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Kbend-KusgabE.
1. Matt.

Zur Orientkrisis.
Nach 5er mehrtägigen Ruhe — wenigstens im Ver¬

hältnis zu 5er Erregung in den Balkanlünöern in 5en
ersten Oktoberwochen — scheint wieder eine Phase er¬
neuter Bewegung  in 5er Orientkrise -eingetreten
zu sein. Die Ursache ist. 5-atz es England  in 5er Tat
gelungen zu sein scheint, die Pforte -an 5er Fortsetzung
Her direkten  Verhandlungen mit Österreich und Bul¬
garien abzuhalten . England , das trotz seiner offiziösen
Versicherungen mit seinem Eingreifen keine Friedens¬
freundlichen, sondern selbstsüchtige Absichten verfolgt , hat
also der Pforte offenbar suggeriert , man sehe diese direk¬
ten Verhandlungen als Zeichen der Schwäche an . Zum
Glück scheint es, wie ein Teil der unten wiedergegebenen
Meldungen beweist, noch nicht ganz ausgemacht zu sein,
paß die Pforte dem schlechten-englischen Rat endgültig
gefolgt ist. — Wiener Informationen der „Cöln . Zig ."
zufolge wird allerdings amtlich  bestätigt , daß der
Abbruch der Verhandlungen  zwischen der
Türkei , Österreich-Ungarn und Bulgarien durch das
Einschreiten des englischen  Botschafters erfolgt sei,
der dem letzten Ministerrat ein Angebot der eng¬
lischen Unterstützung  durch Geld und Flotte
machte. Zuverlässig verlautet , d>aß der Botschafter den
Jung türken 6 Millionen Lstr. sür die schwebende Schuld
und 15 Millionen für die konsolidierte Anleihe bot.
Kiamil -Pascha verständigte davon nachts den österreichi¬
schen Botschafter, hinzu fügend, daß -eine Entscheidung
Mer den Abbruch der Verhandlungen nur wider¬
willig  getroffen werde. Die ganze Wiener Presse
kritisiert infolgedessen die englische Politik in der schärf¬
sten Weite.
' 3:

Die Konferenz.
Ein aus der Berliner Wilhelmstraße stammendes

Telegramm der „Cöln. Ztg." führt aus : Die Unter¬
redungen , die der russische Minister des Auswärtigen
Jswolski mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
v. Schön gehabt hat , waren von dem gemeinsamen
Wunsche getragen , der a l l g e m e i n e n B e r u h i g u n g
zu dienen, ernsteren Verwicklungen  vorzu¬
beugen und das Einvernehmen unter den Mächten zu
fördern . Der freundschaftliche Ton , in welchem diese
Besprechungen geführt wurden , entsprach den über¬
lieferten freundschaftlichenBeziehungen zwischen Peters¬
burg und Berlin.

Der Wiener „N. Fr . Pr ." wird ans Berlin ge¬
meldet, daß kein kleiner Balkanstaat,  also weder
Serbien noch Bulgarien noch Montenegro , eine Ein¬
ladung zur Balkankonferenz erhalten werde.

Dem jungtürkischen Organ „Schuraimmet " zufolge
umfaßte das jungtttrkische Gegenprogramm
für die internationale Balkankonfereuz folgende Haupt¬
punkte : 1. Anerkennung  Bulgaviens als Königreich
und Ostrumeliens als privilegierte Provinz gegen
Regelung der finanziellen  Verpflichtungen : 2.
Regelung der Sosnisch-herzegowinischen Frage auf
Grundlage einer Beteiligung an der türkischen
Schuld und 8. Integrität  der Türkei . Das Blatt
fügt jedoch hinzu , daß der Schutz der Integrität seitens
der Türkei und nicht durch die Mächte erfolgen müsse.

Jswolski.
Der russische Minister des Äußern Jswolski  hatte

Samstag noch Besprechungen mit dem Staatssekretär
v. S chö n und dem Reichskanzler Fürsten B ü l o w.

Doch «och eine direkte Verständigung?
Wie in amtlichen Kreisen in Konstantinopel erklärt

wird , werden die Bemühungen zur Herbeiführung einer
direkten Verständigung  noch immer fortgesetzt.
In der Umgebung des Großwesirs wird versichert, daß
England diese Lösung sowohl Österreich als auch Bul¬
garien empfohlen habe.

In diplomatischen Kreisen Sofias ist man der An¬
sicht, daß die bulgarische Regierung versuchen wirb , eine
direkte  Verständigung mit der Türkei herbeizuführen,
wie dies auch der Wunsch des Königs Ferdinand sei. Zu
öicfeat Zweck werbe Bulgarien seine Zustimmung zu dem
Prinzip der G e l d e n t schü d i g u n g geben, welche
durch cin gegenseitiges Übeinkommen festgesetzt werden
würde.

Die „Nowoje Wrernja" erfährt zum bevorstehenden
diplomatischen Revirement,  daß außer dem
Fürsten Urnssow, der bereits sein Abschiedsgesuch ein¬
gereich: hat, auch Graf von der Osten-Sacken, Nelidow,
Sinowjew und Cassini durch jüngere Kräfte ersetzt wer¬
den sollen.

Eine Rechtsertignng des deutschen Botschafters.
Die „Nordö. Allg. Ztg ." schreibt: Vom deutschen Bot-

WM .er .in Konstantinopel ist nachstehendes Telegramm

oeiin A.nswariigen nmi  eiucjcijuum.H. -----
Oktober. Aus den heute Hier eingetroffenen Blättern
ersehe ich. Saß die Pariser Presse  mich beschuldigt
hat, ich hätte hier Kr ieg gepredigt und hätte gesagt, die
Türkei solle Bulgarien den Krieg erklären . Ich erkläre
pflichtgemäß, daß ich niemals und zu niemand ein Wort
in diesem Sinne gesagt habe, sondern daß im Gegenteil
alle meine Anstrengungen entsprechend den mir erteilten
Instruktionen darauf gerichtet waren , einen solchen Krieg
zu v e r h i n d e r n."

Die Auffassung in Wien.
Trotz der scheinbaren Beruhigung ans dem Balkan

wird die Lage in Wien ernster  ansgefaßt als vor zwei
Tagen , da überall im stillen, -aber sehr eifrig gerüstet
wird , die znwartende Haltung der Pforte aber die
Ehaneen der Verständigung nicht günstig erscheinen läßt.
Die Reise des serbischen Kronprinzen nach Petersburg
wird als ein -glückliches Ausknnftsmittel gedeutet, um den
hitzigen und unüberlegten Prinzen in kritischer Zeit aus
dem Lande zu entfernen.
Die Reise des serbischen Kronprinzen nach Petersburg

aufgegeben!
Belgrad , 26. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Kronprinz Georg  ist heute über Wien zurück¬
gekehrt. — Der montenegrinische General Wngo-
tetsch  ist über Novibazar nach Cettinje zurückgekehrt.

Beruhigung kn Bulgarien.
Infolge der beruhigenden Versicherungen mehrerer

Minister , daß jede Kriegsgefahr ausgeschlossen sei, ist
die öffentliche Stimmung in Sofia vollkommen ruhig.

Ein österreichisch-montenegrinischer Znsammcnstotz.
Wie die in Zara erscheinende „Narodni Listy" be¬

stätigend aus Cattaro  meldet , ist es zwischen öster¬
reichischen Grenzwachmannschaften und Montenegrinern
an der Grenze zu einem Zusammenstoß gekommen, wo¬
bei zwei Montenegriner getötet wurden.

Die Griechen.
Der König von Griechenland  stattete in

Paris dem Kabinettsches Clemeneeau  einen Besuch
ab und hatte mit diesem eine längere Unterredung be¬
züglich der Ungliederung Kretas  an Griechenland
und der -verschiedenenFragen , welche anläßlich der inter¬
nationalen Konferenz geregelt werden.

Der neue Memgeletzrulrmrrs.
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Weingesetzes

zugegangen . Da der Entwurf mit seinen Abände¬
rungen gegen den früheren einen erheblichen Teil
unseres Leserkreises interessieren wird , geben wir ihn
nachstehend im Wortlaut wieder.

Allgemeine Bestimmungen.
§ 1. Wein ist das durch alkoholische Gärung aus

dem Safte der frischen Weintraube hergestellte Ge¬
tränk.

8 2. Es ist gestattet, Wein ans Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft oder Jahre herzustellen (Verschnitt) :
Dessertwein (Süd -. Süßwein ) darf jedoch zum Ver¬
schneiden von weißem Weine anderer Art nicht vcr-
lvendet werden.

§ 3. Bei ungenügender Reife der Trauben darf
dem Traubenmost oder dem Weine, bei Herstellung von
Rotwein auch der vollen Traubenmaische so viel
Zucker oder Zuckerwasser zugesetzt werden, als er¬
forderlich ist, um Wein zu erzielen, der nach seinem Ge¬
halt an Alkohol und Saure dem aus Trauben gleicher
Art und Herkunft in Jahren der Reife ohne Zusatz er¬
zielten Weine entspricht. Der Zusatz an Zuckerwasser
darf jedoch in keinem Falle mehr als ein Fünftel des
in die Mischung gelangenden Mostes oder Weines be¬
tragen.

Die Z u cke. rting  darf nur in der Zeit vom Be¬
ginne der Weinlese bis zum 31. Januar des folgenden
Jahres vorgenommen werden : sie darf innerhalb dieser
Frist bei Wem früherer Jahrgänge nachgeholt werden.

Die Zuckerung darf nur innerhalb des W e i n-
baugebiets  vorgenommen werden, aus dem die
Trauben stammen. A u s n a h m e u können an den
Grenzen der Weinbaugebiete für Erzeugnisse benach¬
barter Gemarkungen durch die Landeszentralbehörden
bewilligt werden.

Die Absicht,  Traubenmaische ) Most oder Wein
zu zucke r n, ist der zuständigen Behörde a n An¬
zeigen.

Auf die Herstellung van Wein zur Schaum-
w e i n b e r e i t u n g in den Schaümweinfabriken fin¬
den die Vorschriften der Abs. 2, 3 keine Anwendung.

In allen Fällen darf zur Weinbcreitung nur tech¬
nisch reiner , nicht färbender Rüben -, Rohr -, Jnvert-
oder Stärkezucker verwendet werden.

8 4. Unbeschadet der Vorschriften des 8 3 dürfen
Stoffe irgendwelcher Art dem Weine bei der Kelter¬

behandlung  nur insoweit zugesetzt werden, als
diese es erfordert . Der Zusatz von Zucker zum Zwecke
der Umgärung kranken Weines ist nur mit der von
Fall zu Fall einzuholenden Genehmigung der zuständi-
gen Behörde zulässig. Im übrigen ist der Bundesrat
ermächtigt , zu bestimmen, welche Stoffe verwendet wer¬
den dürfen , und Vorschriften über die Verwendung zu
erlassen. Die Kellerbehandlung umfaßt die nach Ge¬
winnung der Trauben auf die Herstellung , Erhaltung
und Zurichtung des Weines bis zur Abgabe an den
Verbraucher gerichtete Tätigkeit.

Versuche, die mit Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde angestellt werden, unterliegen diesen Beschrän¬
kungen nicht.

8 5. Es ist verboten , gezuckerten Wein (8 3) unter
einer Bezeichnung feilzuhalten oder zu verkaufen, die
auf Reinheit des Weines oder auf besondere Sorgfalt
bei der Gewinnung der Trauben deutet , auch ist cs ver¬
boten, in der Benennung solchen Weines eine Wein¬
bergslage  oder den Namen eines Weinbergs¬
besitzers anzugeben oder anzudeuten , sofern, nicht gleich¬
zeitig der Wein als gezuckert bezeichnet wird ..

Wer Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt , ist
verpflichtet, den: Abnehmer auf Verlangen , vor der
Übergabe mitzuteilen , ob der Wein gezuckert ist, und sich
beim Erwerbe von Wein die zur Erteilung dieser Aus¬
kunft erforderliche Kenntnis zu sichern.

§ 6. Im gewerbsmäßigen Verkehr mit Wein
dürfen geographische Bezeichnungen  nur
zur Kennzeichnung der Herkunft verwendet werden.

Die Vorschriften des 8 16 Abs. 2 des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 und
des 8 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 finden auf
die Benennung von Wein keine Anwendung ; gestattet
bleibt jedoch in hergebrachter Weise, die Namen ein-
zelner Gemarkungen zu benutzen, um gleichartige und
gleichwertige Erzeugnisse anderer Gemarkungen des be¬
treffenden Weinbaugebiets zu bezeichnen.

Ein Verschnitt  aus Erzeugnissen verschiedener
Herkunft (§ 2) darf nach dem für die Art bestimmen¬
deil Anteile benannt werden. Es ist verboten, in der
Benennung des Verschnitts eine Weinbergslage oder
den Namen eines Weinbergsbesihcrs anzugeben oder
anzudeuten . Dieses Verbot trifft nicht den Verschnitt
durch Vermischung von Trauben oder Traubenmost
mit Trauben oder Traubenmost gleichen Wertes der¬
selben oder einer benachbarten Gemarkung und den Er-
satz des natürlichen Schwundes des im Fasse lagernden
Weines durch ähnlichen Wein.

8 7. Es ist v e r b o t e n , W e i n n a chz u m a che n.
8 8. Unter das Verbot des 8 7 fällt nicht die Her-

stellitng von beut Weine ähnlichen Getränken aus
Fruchtsäften , Pflanzensäften oder Malzauszügen.

Der Bundesrat ist ermächtigt , die Verwendung be-
stimmter Stoffe bei der Herstellung solcher Getränke zu
beschränken oder zu untersagen.

Die in Absatz 1 bezeichneten Getränke dürfen cm
Verkehr als Wein nur in solchen Wortverbindungen be¬
zeichnet werden, welche die Stoffe kennzeichnen, aus
denen sie hergestellt sind-

§ 9. Auf die Herstellung von Wein oder weinähn¬
lichen Getränken als H a u s t r u u k finden die Vor¬
schriften des 8 2 Satz 2 und der 88 3, 7 kerne An¬
wendung.

Die Vorschriften des 8 4 finden auf die Herstellung
von Haustrunk entsprecheirde Anwendung.

Die H erstell  u n g ist der zuständigen Behörde
unter Angabe der herzustellenden Menge und der zur
Verarbeitung bestimmten Stoffe an zu zeigen;  sie
kann durch polizeiliche Anordnung beschränkt oder unter
besondere Aufsicht gestellt werden.

Die als Haustrunk hergestellten Getränke dürfen
nur im eigenen Haushalte des Herstellers verwendet
oder ohne besonderes Entgelt an die in seinem Betriebs
beschäftigten Personen zum eigenen Verbrauch abge¬
geben werden. Bei Auflösung des Haushalts oder Auf¬
gabe des Betriebs kann die zuständige Behörde die Ver¬
äußerung des etwa vorhandenen Vorrats von Haus¬
trunk gestatten.

8 10. Die Vorschriften der 88 2, 4 bis 7 finden mif
Traubenmost , die Vorschriften der 88 4 bis 7 auf
Traubenmaische Anwendung.

8 11. Getränke , die den Vorschriften der 88 2, 3, 4.
7, 8 zuwider hergestellt oder behandelt worden sind,
ferner Traubenmaische , die einen nach den Bestimmun¬
gen des 8 3 Abs. 1 oder des 8 4 nicht zulässigen Zusatz
erhalten hat , dürfen nicht in den Verkehr gebracht wer¬
den. Dies gilt auch für ausländische Erzeugnisse, dis
den Vorschriften des 8 3 Abs. 1 und der 88 4, 7, 8 nicht
entsprechen. Der Bundesrat ist ermächtigt , hinsichtlich
der Vorschriften des 8 4, 8 8 Abs. 2 Ausnahmen für Ge¬
tränke und Traubenmaische zu bewilligeu, die den im
Ursprungslande geltenden Vorschriften entsprechend
hergestellt sind.
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8 12. Die Eins  u h r von Getränken , die nach
8 11 vorn Verkehr ausgeschlossen sind, ferner von
Traubenmaische , die einen nach den Bestimmungen des
ß 3 Abs. 1 oder des § 4 nicht zulässigen Zusatz erhalten
hat , ist verboten.

_Der Bundesrat ist ermächtigt , Vorschriften zur
Sicherung der Einhaltung des Verbots zu erlassen, so¬
wie die Einfuhr von Traubenmaische , Traubenmost
oder Wein zu verbieten , die den am Orte der Her¬
stellung geltenden Vorschriften zuwider hergestollt oder
behandelt worden .sind.

§ 13. Getränke , die nach § 11 von: Verkehr ausge¬
schlossen sind, dürfen zur Herstellung von weinhaltigen
Getränken . Schaumwein oder Kognak nicht verwendet
werden, zu anderen Zwecken darf die Verwendung nur
mit Genehmigung der zuständigen Behörde erfolgen.

§ 14. Der Bundesrat ist ermächtigt , die Ver¬
wendung bestimmter Stoffe bei der Herstellung von
weinhaltigen Getränken , Schaumwein oder Kognak zu
beschränken oder zu untersagen , sowie bezüglich der Her¬
stellung von Schaumwein oder Kognak zu bestimmen,
welche Stoffe hierbei Verwendung finden dürfen , und
Vorschriften über die Verwendung zu erlassen.

8 15. Schaumwein,  der gewerbsmäßig ver¬
kauft oder seilgehalten wird , muß eine Bezeichnung
tragen , die das Land erkennbar macht, wo er auf
Flaschen gefüllt worden ist. Bei Schaumwein , der nicht
mittels Flaschengärung hergestellt ist, muß die Bezeich¬
nung die Herstellungsart ersehen lassen. Dem Schaum¬
wein ähnliche Getränke müssen eine Bezeichnung tragen,
welche erkennen läßt , welche dem Weine ähnlichen Ge¬
tränke zu ihrer Herstellung verwendet worden sind. Die
näheren Vorschriften trifft der Bundesrat.

Die vom Bundesrat vorgeschriebenen Bezeichnungen
sind auch in die Preislisten und Weinkarten , sowie in
die sonstigen iin geschäftlichen Verkehr üblichen Ange¬
bote mit aufzunehmen.

8 16. Trinkbranntwei  n , dessen Alkohol
nicht ausschließlich aus Wein gewonnen ist, darf im ge¬
schäftlichen Verkehr nicht als Kognak bezeichnet wer¬
den.

Trinkbranntwein , der neben Kognak Alkohol anderer
-Art enthält , darf als Kognak-Verschnitt bezeichnet wer¬
ben . Trinkbranntwein , der in Flaschen oder ähnlichen
Gefäßen unter der Bezeichnung Kognak gewerbsmäßig
verkauft oder feilgehalten wird , muß zugleich eine Be- j
Zeichnung tragen , welche das Land erkennbar macht, wo
er für den Verbrauch fertiggestcllt worden ist. Die
näheren Vorschriften trifft der Bundesrat.

Die vom Bundesrate vorgeschriebenen Bezeichnun¬
gen sind auch in die Preislisten und Weinkarten , sowie
in die sonstigen im geschäftlichen Verkehr üblichen An¬
gebote mit aufzunehmen.

Die Buchführung.
8 17. Wer Wein herstellt oder Trauben zur Wein¬

bereitung , Traubenmaische , Traubenmost oder Wein ge¬
werbsmäßig in Verkehr bringt , ist verpflichtet,
Bücher zu führen,  aus denen zu ersehen ist,

1. welche Mengen dieser Stoffe er aus eigenem Ge¬
wächse gewonnen oder von anderen bezogen, und welche
Mengen er an andere abgegeben, oder welche Geschäfte
über solche Stoffe er vermittelt hat;

2. welche Mengen von Zucker oder von anderen für
die Kellerbehandlung des Weines oder zur Herstellung
von Haustrunk (8 9) bestimmten Stoffen er bezogen,
und welchen Gebrauch er von diesen Stoffen zum
Zuckern (8 3) oder zur Herstellung von Haustrunk ge¬
macht hat;

3. welche Mengen der in 8 8 bezeichneten, dem Weine
ähnlichen Getränke er aus eigenem Gewächse gewonnen
cder von anderen bezogen, und welche Mengen er an
andere abgegeben, oder welche Geschäfte über solche
Stoffe er vermittelt hat.

Mrsb -rtzener TaMrM»
Die Zeit des Geschäftsabschlusses, die Namen der

Lieferanten und, soweit es sich um Abgabe ini Fasse
oder in Mengen von mehr als einem Hektoliter im ein¬
zelnen Falle handelt , auch der Abnehmer sind in den
Büchern einzutragen.

Die Bücher sind nebst den auf die einzutragenden
Geschäfte bezüglichen Geschäftspapieren bis zum Ab¬
laufe voil fünf Jahren nach der letzten Eintragung
aufzubewahren.

Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung
und die Führung der Bücher trifft der Bundesrat ; er
bestimmt, in welcher Weise und innerhalb welcher Frist
bic bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes vorhandenen
Bestände in den Büchern vorzutragen sind.

8 18. Werden in einem Raume , der zur Herstellung
von Weiir dteilt , oder in dem Wein zum Zwecke des Ver¬
kaufs gelagert wird , in Gefäßen , wie sie zur Herstellung
oder Lagerung von Wein verwendet werden, andere Ge¬
tränke als Wein oder Traubenmost verwahrt , so müssen
diese Gefäße mit einer deutlichen Bezeichnung des In¬
haltes an einer in die Augen fallenden Stelle versehen
sein.

Bei Flaschenlagerung genügt die Bezeichnung der
Stapel.

Personen , die wegen Verfehlungen gegen dieses Ge¬
setz wiederholt oder zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden sind, kann die Verwahrung anderer Stoffe als
Wein oder Traubenmost in solchen Räumen durch die
zuständige Polizeibehörde untersagt werden.

Die Kontrolle.
8 19. Die B e o b a cht u n g der Vorschriften

dieses Gesetzes ist durch die mit der Handhabung der
N a h r u n g s m i t t e l p o I i z e i betrauten Behörden
und Sachverständigen zu überwachen.

Für die am Weinbau wesentlich beteiligten Gegen¬
den und für Orte oder Bezirke, in denen Weinhandel in
erheblichem Umfange stattfindet , sind zur Unterstützung
dieser Behörden Sachverständige im Haupt¬
beruf  zu bestellen. Inwieweit dies im übrigen zu ge¬
schehen hat , bestimmen die Landeszentralbehörden im
Einverständnis nrit dem Reichskanzler.

8 20. Die Beamten der Polizei und die
Sachverständigen (8 19) sind befugt,  außer¬
halb der Nachtzeit, und falls Tatsachen vorliegeu , welche
annehmen lassen, daß zur Nachtzeit gearbeitet wird,
auch während dieser Zeit im Raume , in denen Trauben¬
most, Wein, Schaumwein , weinhaltige oder dem Weine
ähnliche Getränke hergestcllt, verarbeitet , feilgehalten
oder verpackt werden, und bel gewerbsmäßigem Betrieb
ailch in die zugehörigen Lager - und Geschäftsräume,
ebenso in die Geschäftsräume von Personen , die ge¬
werbsmäßig Geschäft über Traubenmaische , Trauben¬
most, Wein, Schaumwein , weinhaltige oder dem Wein
ähnliche Getränke vermitteln , einzutreten , daselbst Be¬
sichtigungen vorzunehmen, geschäftliche Aufzeichnungen,
Frachtbriefe undBücher einzusehen, auch nach ihrer Aus¬
wahl Proben zum Zwecke der Untersuchung zu fordern
oder selbst zu entnehmen . Über , die Probenahme ist
eine Empfangsbescheinigung zu erteilen . Ein Teil der
Probe ist amtlich verschlossenoder versiegelt zurückzu¬
lassen. Auf Verlangen ist für die entnommene Probe
eine angemessene Entschädigung zu leisten.

Die Nachtzeit umfaßt in dein Zeiträume vom
1. April bis 30. September die Stunden von 9 Uhr
abends bis 4 Uhr morgens und in dem Zeiträume vom
1. Oktober bis 31. März die Stunden von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens.

8 21. Die Inhaber der im 8 20 bezeichneten Räume,
sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter und Auf¬
sichtspersonen sind verpflichtet, den zuständigen Be¬
amten und Sachverständigere auf Erfordern dieseRäume
zu bezeichnen, sie bei deren Besichtigung zu begleiten
oder durch mit dem Betriebe vertraute Personen be¬
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gleiten zu lassen, und ihnen Auskunft über das Ver¬
fahren bei Herstellung der Erzeugnisse, über den Um-
fang des Betriebs , über die zur Verwendung gelangen¬
den Stoffe , insbesondere auch über deren Menge und
Herkrurft, zu erteilen , sowie die geschäftlichen Aufzeich¬
nungen , Frachtbriefe und Bücher vorzulegen . Personen,
die gewerbsmäßig Ge s chä f t e über Traubenmaische^
Traubenmost , Wein , Schaumwein , weinhaltige oder
dem Weine ähnliche Getränke vermitteln,  sind ver¬
pflichtet, Auskunft  über die von ihnen vermittelten
Geschäfte zu erteilen , sowie die geschäftlichen Aufzeich¬

nungen und Bücher vorzulcgen . Die Erteilung von
Auskunft kann jedoch verweigert werden, soweit Lex,
jenige , von welchem sie verlangt wird , sich selbst oder
einem der in: 8 61 Nr . 1 bis 3 der Strafprozeßordnung
bezeichneten Angehörigen die Gefahr strafgerichtliche 'x
Verfolgung zuziehen würde.

§ 22. Die Sachverständigen  sind , vorbehalt¬
lich der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet,
über die Einrichtungen undGeschäftsverhältnisse , welche
durch die Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen, Ver¬
schwiegenheit  zu beobachten und sich der Mit¬
teilung und Verwertung der Geschäfts- oder Betriebs¬
geheimnisse zu enthalten . Sie sind hierauf zu beeidigen.

(Schluß folgt in der Morgen-Ausgabe.)

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. An der gestrigen

Frühstückstafel bei dem Kaiserpaar  nahmen Ler
russische Minister des Äußern Jswolski,  f, er
russische Wirkliche Staatsrat Savinsky  und Lex
deutsche Botschafter in Petersburg Graf v. P r»ar r -
talos  teil.

Der Reichskanzler empfing den Oberpräsiüenten Ler
Rheinproninz Frhrn . v. Schorlemer - Lieser  u or
seiner Abreise nach Rom.

Der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dein-
bürg  ist vom Erholungsurlaub , den er nach der Heim¬
kehr ans Südwestafrika angetreten hat , nach Berlin
rückgekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen

Die Krankheit des Kultusministers Holle  kann ',
falls keine Komplikationen eintreten , in fünf Wochen
gehoben sein, so daß der Minister an der diesjährigen
Parlamentssession wohl noch wird teilnehmcn können
und daß er nicht, wie es bereits verbreitet worden js^
monatelang den Arbeiten im Ministerium und der par¬
lamentarischen Tätigkeit fernbleiben dürfte.

* Die Besoldnngs - und Stcucrvorlagcn vor - em
preußische« Abgeordnetenhause . Für die heute statt-
findendc erste Beratung der Beamten - und Stenervorl
läge im preußischen Abgeordnetenhause hat Prästdent
v. Kröcher folgenden Beratungsplan  auf Uu-
regnng des Seniorenkonvents des Abgeordnetenhauses
vorgeschlagen: Zuerst gelangt zur Beratung die Veso :'
dungsordmurg , dann das Lehrerbesoldungsgesetz, '
dritt das Pfar rerbcsoldungsgesetz, dann die Steuervor-
lagc und zum Schluß das Mantelgesetz. Über den Wob-
nungsgeldzuschuß darf nicht gesprochen werden , da Ler
betreffende Entwurf erst später dem Landtag zugehen f0j[

* Der Kolonialctat wird voraussichtlich kurz nach
Neujahr der Bndgetkommifsion zur Beratung zugeh^
Größere Nenfordcrnngen dürfte er nicht enthalten.

* Gegen die Reichsiveinsteuer. Eine große Winzer,
Versammlung des Wcinbauvereins der Mosel, Saar und
Ruwer in Zeltingen nahm eine scharfe Resolution
gegen  die Reichsweinstencr an.

* Die neue Barthianer -Partei . Die 5tmo( r  .
tische Bereinigung  in Berlin konstituierte « j,
vorgestern in einer stark besuchten Gencralverfannnlnna
die auch von zahlreichen auswärtigen Delegierten besuwc
war , endgültig als politische Partei.  Wie J,»«!
Vorstand mitgeteilt wurde , umfaßt die Partei gegen

FeuMe-on.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 24. Oktober : Znm ersten Male:
„Untren ". Komödie in 3 Akten von Roberto Braceo.
Aus dem Italienischen von Otto E i s c n s chi tz. In
Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur Köchy . —
Zum ersten Male : „Sandana ". Ballett in einem Bilde
von Emil G r a e b. Musik von R . van E m b d c n.
Für die hiesige Bühne arrangiert von Annetta B a l b o.

Dichter sind wie schöne Frauen . Am gefährlichsten
ist ihren Reizen die Erinnerung an Stunden , wo sie
noch reizender waren . Sie sind sich oft selbst die gefähr¬
lichsten Konkurrenten . Vor mehreren Jahren hatte ich
ein Schauspiel von Roberto Braceo gesehen. Titel,
Handlung , Personen sind dom schlechten Gedächtnis längst
entschwunden. Geblieben davon war nur ein Duft , ein
Klang von feinem originalem Reiz. Darnach war
Roiberto Braceo in meiner Erinnerung ein Dichter mit
seltsam tief sehenden Angen . Einer von denen, die um
der Seelen heimliches Geschehen wissen. Einer von
denen, die so viel erführen haben , daß sic für alle mensch¬
lichen Tragikomödien ein verzeihendes Lächeln ironischer
Nachsicht finden.

Diese Erinnerung hat Roberto Braceo am Samstag
bei inir «nt einen vollen Erfolg gebracht. Vielleicht mit -
Recht, vielleicht mit Unrecht. Was „Untren " gab , blieb
mir zu wenig. Sicher eine technisch sehr fein gearbeitete
Komödie mit einem oft brillant pointierten Dialog.
Nicht weniger , aber auch nicht mehr. Geistreiche Ansätze
zu einer tiefer grabenden Psychologie, die aber nicht
weiter verfolgt worden . Hie und da ein momentaner,
ganz fortreißender Gefühlston , der aber schnell wieder
verklungen ist. Alles in allem die Arbeit eines sehr ge¬
schmackvollen Schriftstellers , in der aber der Dichter
Nöbcrto Braceo nur schwer erfühlbar ist.

Aber diese etwas langgezogene Geschichte einer
treuen Frau , die ihrem Manne Untreue vorkokettiert,
um sein Vertrauen auf die Probe zu stellen, hat eine
.Szene, die diese Komödie trotzdem zu einem Erlebnis

macht, üaS man nicht allzu schnell vergißt . Eine Szene,
um die man alle Einwünde und Minderungen vergessen
darf , um die man sich dem Autor für das Ganze ohne
allen Vorbehalt dankbar verpflichtet fühlt . Gräfin Clara
wird voll einem ihrer Bewunderer mit der Behauptung
herausgcforöert , ihre Tugend fei nur so sicher, weil sie
als vorsichtige Frau sie noch nie einer eiifften Belastungs¬
probe ausgvsetzt habe. Daraufhin verspricht die Gräfin
dem Herausforderer einen gardedamenlosen Besuch in
ferner Jnnggesellenwohnung.

Die Junggesellenwohnung . Der Herausforderer Hat
all die üblichen Vorbereitungen zum Angriff getroffen:
eiir melancholischerChopin auf dem Piancno erzählt von
seinem Liebeskummer , auffallend hinarrangiertc Photo¬
graphien schöner Frauen versichern, daß er sonst kein
glückloser Neuling ans diesem Gebiete ist, Blumen ver¬
sprechen eindringlich , daß man cs mit einem geschmack¬
vollen Gemütsmenschen zu tun hat , und ein eben konzi¬
piertes Gedicht auf dom Schreibtisch (der Mann ist
Schriftsteller) spricht seine Leidenschaft direkt und doch
diskret anS. So wartet er erregt und fiegesstcher. Da
erscheint die Gräfin , höchst ruhig , höchst unbefangen,
höchst amüsiert , nimmt Platz und lädt den kühnen Her¬
ausforderer harmlos ein : „Bitte , nun verführen Sie
mich." Ganz köstlich, mit wirklich feiner Psychologie wird
nun mit diesen immer wiederkehrcnden „Bitte , ver¬
führen Sie mich" als Leitmotiv gezeigt, daß prüderie-
loser Freimut und überlegenes Allessehen ein weit
sicherer Schutz für die Frau sind als die berühmte ängst¬
liche Tugend alten Stils . Um dieser Szene willen müßte
jeder „Untreu " einmal gesehen haben.

Frl . D o p v c l b a n c r wußte mit der Gräfin Clara,
fehlte ihr auch das Letzte und Feinste an überlegenem
Esprit und Temperament , das die Rolle fordert , recht
gut fertig zu werden . Die vielen Übergänge, Nuancen,
die diese moderne Psychologie verlangt , wurden , wenn
auch nicht restlos überzeugend dem Autor nachgcischaffen,
so doch oft recht geschickt gebracht. Herr Schwab gab
den Grafen , wie immer solche Rollen , mit geschmack¬
voller Eleganz und jener unaufdringlich wirklichkeits¬
treuen Sprache im Dialog , für die er in solchen Stücken
vor allen anderen zu schätzen ist. Herr Herr mann

als Riccardi , als besiegter Herausforderer war gewannt
nicht ohne Humor , unterstrich aber die „Dummheit
„Eitelkeit ", die die Gräfin bei ihrem Bewunderer koirst».
tiert , öfter allzu deutlich. Die Inszenierung war a ff
schmackvoll bis auf den Junggesellensalon des zweite»
Aktes, der für den jungen Mann wohl allzu reichn;^
altmodisch war . Das sehr gut besuchte Haus ßttnüfievf»
sich sichtlich ausgezeichnet. Ue

*

Der Komödie folgte ein neues Ballett in einem BilL --
von Emil GraeS , Musik von R . van Embde » -
„S a n b a n a" (arrangiert von Annetta B a l Do). Niün
sehr originell , aber ganz hübsch, mit einer Reihe färben
bunter , geschickt arrangierter Bilder (Sultanshoz,"
einigen sehr netten Tänzen und recht gefälliger Sfluflf
Unter den Mitwirkenöcn natürlich mit gewohnter Kuvü
an erster Stelle die Damen Peter und Salz man»
Das Publikum war auch gegen diese Novität freund¬
lich- J . K.

Keslörnz-Thealek
Samstag,  den 24. Oktober : „Ein Volksfeind»

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen.  Denkst
von Wilhelm Lange.  Spielleitung : Ernst B e r t r a ni

Es gibt Literaturmenschen , welche der Meinung sinz'
Ibsens Zeit käme erst noch. Uns aber will cs mehr und
mehr scheinen, als sei sie gewesen und die Periode öe«
zirmTeil recht künstlichen Jbsenkultus sei unwiederbrina-
lich dahin . Wir sind natürlich weit davon entfernt , tzie
Vorzüge des großen nordischen Dichters zu verkenne»
aber sein Hauptvorzug bestand doch immerhin darin , ü»ü
er eine starke dramatische Anregung gab und daß Lurck
ihn neue Kräfte frei wurden . Seine Stücke bewegen
zwischen Extremen , zwischen einem oft nebelhaft .'»
Mystizismus und einer schroffen Wirklichkeitsschilderei
die aber häufig genug so stark anfträgt , daß das Obfe - 1
verzerrt erscheint, ja , oft auch eine wahre Naivität in Hx-
Psychologie ihrer Figuren zeigt. Ist es denn anders hx,
diesem „Volksfeind "? Da kommt dieser unerbittlich^
strudelköpfige Wahrheitsfrennd , der Doktor Stockmanm'



Nr . 502 + Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . .

wärtig über 3M0 Mitglieder . Neben der Organisation
in Berlin und den Vororten bestehen Ortsgruppen in
Aachen, Varmen , Breslau , Cöln, Dortmund , Elberfeld,
Erlangen , Frankfurt  a . M ., Nürnberg , Prenzlau
und Sonderburg . In vielen anderen Städten werde die
Gründung von Ortsgruppen vorbereitet . Die Ver¬
sammlung nahm einstimmig eine von Dr . Barth einge-
brachte Resolution an, worin die Einführung des
Reichstagswahlrechts  in Preußen verlangt wird.

* Die militärische Verabschiedung des Bürger¬
meisters Dr. Schücking soll nach der „Lib. Korresp." mit
seiner bekannten Angelegenheit angeblich in keinem
Zusammenhang stehen. Sie sei mit Dienstunfühigkett
begründet , da sich Schücking als Reserveoffizier 1905 beim
Gavdemanöver Gelenkrheumatismus zugezogen habe.
Die Verabschiedung sei von Schücking schon vor zwei
Jahren zuerst und dann noch wiederholt beantragt
worden.

* Die Internationale Konferenz für die Revision
der Berner Urheberrechts-Übereinkunft hat am Sonntag
zwei Konrmtsfionssitzungen abgehalten. In der Zwischen¬
zeit tagte die Subkommission. Gegenstand der Beratung
war der Schutz choreographischer Werke  und
Ser Schutz der Fabrikation und des Vertriebes mechani¬
scher Musikinstrumente . Durch diese arbeitsreichen
Sitzungen ist es gelungen , die allgemeine Diskussion
über die ganze Berner Konvention zum Abschluß  zu
bringen . Programmäßig werden in dieser Woche
Sitzungen des Redaktionskomitecs abgehalten werden.
Die erste Sitzung begann heute nachmittag 21/2  Uhr.

* Englische Ausstreuungen . Die Meldung des
„Daily Expreß", die deutsche Regierung wolle den Bau
von vier Schlachtschiffen  beginnen , die nach dem
Flottenprogramm erst 1909 auf Stapel gelegt werden
sollen, beruht selbstverständlichauf tendenziöser
Erfindung.

* Eine deutsche Zeitung in Konstantinopcl . Die
„Franks . Ztg ." meldet aus Berlin : Am 15. November
wird in Konstantinopel eine neue deutsche Tageszeitung
erscheinen in deutscher und französischer
Sprache, die den Namen „Ottomanischer Lloyd" führen
wird , und deren Zweck u. a. natürlich auch ist, über die
Absichten der deutschen Politik  und über die Vor¬
gänge in Deutschland sachlich anfzuklärcn . Einflußreiche
deutsche Kreise und zahlreiche deutschfreundliche Türken
in hoher Stellung interessieren sich für das Unternehmen
und haben dessen Gründung ermöglicht. Direktor und
Chefredakteur des neuen Blattes wird Dr . M . Grunwald,
seit mehreren Jahren Auslandsredakteur au der „Voss.
Ztg ." und vordem u. a. Korrespondent der „Franks.
Ztg ." in Rom, London und Wien.

* Vom Deutsche« Flottcnvercin . Wie näher bekannt
wird , hat der bayerische  Landesverband selbst das
Präsidium des Deutschen Flottcnvereins in einem
Schreiben vom 17. Oktober ersucht, mit Rücksicht auf die
bestehenden Schwierigkeiten von der Abhaltung der
Hauptversammlung im Jahre 1909 in Nürnberg abzu¬
sehen.  Man beabsichtigt, wie es heißt, jetzt die nächst¬
jährige Hauptversammlung in Kiel  abzuhaltcn.

» Vom deutschen Luftflottcnvcreiu . In B 0 u u
wurde eine Ortsgruppe Bonn -Godesberg des Deutschen
Luftflottenvereins gegründet . Sie zählt 37 Mitglieder.
Gtzheimrat Hamm ist Vorsitzender.

* Eine bemerkenswerte Resolution hat die Kreis¬
synode Cronverg gefaßt. Sie stimmte nämlich nach einem
Vortrage des Pfarrers Küster-Höchst, worin dieser auf
die verschiedenartigen, sich zum Teil direkt widersprechen¬
den Gerichtsurteile gegenüber renitenten freireli¬
giösen  Eltern hingewiesen hatte, folgendem Anträge
des Referenten zu: „Die Kreissynodc Crouberg ist der
Ansicht, daß es nicht im Interesse der evangelischen
Kirche liegt, wenn die Kinder freireligiöser Eltern
durch Schulstrafen und Gerichtsbeschlüsse zum Besuche
Ü-UH—'U11. . 1. . " - L
aus seiner armseligen Landpraxis als wohlbestallter
Badearzt in seine Vaterstadt , die durch dies zum Teil
von ihm mitgeschafsene Bad einer neuen Blüte entgegen-
sieht, entdeckt, daß die heilkräftigen Wasser verseucht sind
und eigentlich einen Pestherd bedeuten und — tanzt
förmlich vor Freude über diese Entdeckung, weil sie
früheren Vorschlägen von ihm, die nicht ausgeführt
wurden , recht gelben. Und seine ganze Familie und
seine Hausfreunde rasen gleich ihm vor Vergnügen , daß
er disse Entdeckung gemacht und daß er sie nun schleu¬
nigst veröffentlichen will . Ihm selber und allen denen,
die um ihn sind, kommt kein Gedanke an die Konse¬
quenzen , und so präsentiert sich denn der Held des Dra¬
mas dem Auditorium sogleich als ein naiver Tollpatsch
und Draufgänger , eine Menschengattung , über die man
in unserer realen Zeit wohl ein Recht hat , die Achseln
zu zucken. Es steckt ein Stück Don Quixote in diesem
Manu der Wissenschaft. Man kann ihn nicht vollkommen
ernst nehmen, und so wirkt denn auch seine ganze Lei¬
densgeschichte, wie er Schiffbrnch leidet an dem bnrcau-
kratischen, verstanbcsmätzigen Bruder Bürgermeister , au
den Preß -Leuten , die das Wort Unabhängigkeit und
Bölksrecht im Munde führen , um es zehnfach zu ver¬
leugnen , und an der wandelbaren Mulksgunst wie eine
HavleLinade. Der zerrissene Rock und die zertrümmerten
Fensterscheiben nach dem langen Leitartikel , den er in
der Volksversammlung redet und in dem er die „kom¬
pakte Majorität " als das Dümmste und Ungerechteste
hinstellt, sind nur die Folgen seiner täppischen Unüber¬
legtheit . Was er redet, daß die Wahrheit bei der Mino¬
rität sei und daß der starke Mann der einsame Mann
sei, das sind hübsch vorgetragene Binsenwahrheiten , die,
in dieser Form gegeben, den Fortgang der dramatischen
Handlung schwer beeinträchtigen , so daß die beiden letz¬
ten Akte ziemlich abficleu , zumal die Fahnenflucht des
einzelnen und der Menge , sobald die persönlichen In¬
teressen in Frage kommen, keine neuen oder interessanten
Wahrheiten bedeuten . Das hätte wohl wirksamer ge¬
geben werden müssen, wenn es Erfolg haben sollte.
Diese Behauptung mag eine große , literarische Ketzerei
bedeuten , aber die Zeit dieser Ketzerei kommt immer
näher.

Wiesbadener TsMaiL»
des Religionsunterrichtes angehalten werden ." Die
Resolution trifft jedenfalls — auch im Interesse der
Kirche — das Nichtige.

* Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit . Heute
Montag treten die Vertreter der Städte von Westdeutsch¬
land in Cöln  zu einer Konferenz zusammen, die sich
mit Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit befassen wird.
Auch Frankfurt und Stratzburg nehmen an der Kon¬
ferenz teil.

Vavlamrnrarifches.
Die Vereidigung der neu eingetreteueu Mitglieder

des Abgeordnetenhauses , die einen Eid ans die Ver¬
fassung noch nicht geleistet haben, wird Dienstag statt-
finöen . Auch die gesamte sozialdemokratische Fraktion
wird an diesem Tage dem König den Treueid schwören.

Herr rmd Flotte.
Personal -Veränderungen, v. Bauer,  Oberstleut ., be¬

auftragt mit der Führung des Kaiser -Alexander -Garide-
Gren .-Negts . Nr . 1, unter Verleihung des Charakters als
Oberst der Abschied mit der gesetzlrchen Pension bewilligt . *
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Eitel
Friedrich von Preußen  zum Chef des Dram -Regts.
v. Arnim (2. Brandenburg .) Nr . 12 ernannt . F Prinz
Eitel Friedrich von Preußen , Königliche
Hoheit,  Hauptm . im 1. Garde -Regt . zu Fuß nsim, von der
Stellung als Kommandeur der Leib-Komp. dieses Regiments
enthoben und bis auf weiteres zur Dienstleistung beim Leio-
Gaüde-Hnsaren -Regt . kommandiert . * v. R 0 eder,  Mgior
und militärischer Begleiter des Prinzen August Wilhelm ,von
Preußen , Königliche Hoheit, unter Enthebung von dieser
Stellung in das Kaiser -Franz -Garde -Gren .-Regt . Nr . 2 ver¬
setzt und auf ein Jahr behufs Verwendung als Vorstand der
Hofvevwaltung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
August Wilhelm von Preußen beurlaubt . * Frhr . b. End e,
Oberleut , im 1. Garde -Regt . zu Fuß , dieser unter Beförde¬
rung zum Hauptmann , und * v. Mackensen,  Leut , in
demselben Regiment und zweiter militärischer Begleiter des
Prinzen August Wilhelm von Preußen , Königliche Hoheit,
zu persönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen ernannt ; dieselben tragen ihre bisherige Uniform.

S . M . S . „Viktoria Luise" erhielt Befehl , anfangs
November sich von Korfu nach Smyrna  zu begeben.

Ausland.
Gsterreich-Uttg-rNN

Die Kabinettskrisis.
Das gegenwärtige Kab i n e tt Beck ist als gc-

s alle  n zu betrachten. Vermutlich wird kaum ein ein¬
ziges seiner Mitglieder dein nachfolgenden Kabinett ange-
hören, das abermals eine K 0 a l i t i 0 n s r eg i e r u :r g
der Deutschen, Tschechen und Polen darstellen wird . Es
ist nicht unmöglich, daß der Nachfolger des Barons Beck
eine iu der Öffentlichkeit bisher unbekannte Persönlich¬
keit sein wird , ebenso wie Baron Beck seinerzeit plötzlich
aus dem Dunkel der Beamtenkarriere an die Spitze der
Regierung berufen wurde.

'Eine andere Wiener Meldung Wer die Krisis besagt:
Die Entscheidung, betreffend die Umbildung des

Kabinetts , wird jedenfalls noch vor dem Zusammentritt
des Reichsrates , welcher für den 17. November in Aus¬
sicht genommen ist, getroffen werden . Baron Beck wird
somit vor diesem Termin die Verhandlungen wegen der
Rekonstruktion des Kabinetts aufnehmen . Bon der
Haltung der Parteien bei diesen Besprechungen wird es
äbihängen, ob das umgebilöete Kabinett ein parlamen¬
tarisches sein oder ob Waron Beck an die Spitze eines
aus Beamten  zusammengesetzten übergangs -ministe-
riu 'ms treten wird . Der Kaiser trissj am 1. November
in Wien ein.

Neue Krawalle in Prag.
Die Prager Polizei hatte gestern Sonntag schon am

frühen Morgen den Graben durch eine doppelte Posten¬
kette abgesperrt und die deutschen Geb  ä u 5 e um¬
stellt. Die deutschen Studenten verließen tu Gruppen
das Kasino und promenierten unter herausfordernden

Fesselndes bot die Ausführung . Herr Rücker tat
alles , um den naiven Hitzkopf, der sich als ein rechter
Wahrheitsfex gebärdete, möglich zu machen, tat vielleicht
gar im Lauten , Burschikosen, Naturburschenh-aften etwas
zu viel . Nicht viel anders war 's mit Frl . N 0 0 r m a n
al § gleichgeartcter Tochter des zum „Volksfeinde" aus-
'gernsenen „Volksfreundes ". Eine gute , unangenehme
Bureaukratenfigur machte Herr Hager  als Bruder
Bürgermeister . Herr T a ch aitei  gab in seiner trocken
sarkastischen Art vortrefflich einen interessierten
Zeitungsverleger , und Herr Bertram,  der das Stück
— besonders auch in der Volksszene — gut inszeniert
hatte , bot in dem Röllchen eines alten , halb komischen
Handwerksmeisters ein Meisterstück schlagendster
EHargenkunlst. Er wurde ans offener Bühne stürmisch
applaudiert . Erwähnt sei noch mit warmer Anerkennung
Herr Bartak,  der einen journalistischen Freiheits¬
helden, der sich aber bei näherem Zuschaucn auch als ein
gemeiner Jchling entpuppte , mit Frische und Humor
gab, und Fr . Schenk als Doktorsgattin . Das Publi¬
kum zeichnete mehr die Künstler als den berühmten
Dichter ans , dessen Manen es besonders nach dem Schluß¬
akt durch viele abfällige, kritische Bemerkungen kränkte.
Aber ganz unrecht hatte es damit nicht. Last. v. B.

Ans Kunst und Leben.
* Geistliche Aufführung . In der Ringkirche fand

gestern eine geistliche Aufführung statt, veranstaltet von
dem Rezitator Herrn Friedrich H e m p unter gefälliger
Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . K. Zapf  und
des Organisten Herrn Schauß.  Herr He mp erwies
sich als ein Rezitator von guten Qualitäten . Seine noch
recht biegsame, baritonal gefärbte Stimme ist vor: an¬
genehmem Klang , seine Sprechtechnik in hohem Grabe
entwickelt. Seine Vorträge wußte Herr Hcmp durch
innere Anteilnahme sehr eindringlich zu gestalten, und
es gelang ihm, dadurch die Zuhörer -bis zum Schluß zu
fesseln. Den tiefsten Eindruck schien „Ich möchte heim"
von Gerock und das Gebet des Kindes im „Glöcklein von
Jnissär " von Mayer auf die allerdings nur in mäßiger

, Zahl erschienenen Zuhörer -zu machen. Das letzte Mclo-

Montag , 26 . Oktober 1908. Sette »♦
Zurufen seitens der von der Polizei zurückgehaltenett
Tschechen aus dem für sie freigehaltenen Raume . Als
die Lage kritisch  wurde , ordnete die Polizei an, daß
der Bummel abgebrochen werde. Als die Studenten
dem nicht Folge leisteten, drängte sie die Polizei in das
Kasino zurück. Berittene Polizei  drangmit ge¬
zogenem Degen  in den Garten des Kasinos ein,
wo einige Studenten durch flache Säbelhiebe verletzt
wurden . Dann wurden die Tore abgeschlossen. Die An¬
sammlungen vor dem Kasino dauerten fort.  Die
Studenten mutzten bei dem Verlassen des Kasinos von
der Polizei geschützt werden . Nachmittags wurden zwei
deutsche Studenten in Couleur auf dem Graben von
zwei jungen Burschen an gefallen.  Ein dazwischen-
tretendcr Polizeibeamter , der gleichfalls angegriffen
wurde , verhaftete einen der Angreifer . Polizei und
Gendarmerie standen den ganzen Tag in Bereit¬
schaft.  Abends herrschte Ruhe.

Auch aus zahlreichen Landgemeinden  Süd-
böhmens werden neue Unruhen gegen die Deutschen ge¬
meldet. Aus offener Straße finden Überfälle statt. Für
die Nacht wurden von den .Deutschen ernste Unruhe»
befürchtet.

Italien :.
Auf dem Schießplatz in Viarcggio explodierte eine

Granate . Zwei Marineoffiziere und ein Arbeiter wur¬
den getötet, ein anderer Arbeiter wurde schwer verletzt.
Außer den Verunglückten befand sich niemand auf dem
Platze . Die Ursache zu dem Unfall ist unbekannt.

Hnßland.
In Petersburg wurden 25 Personen unter dem

Verdacht der Zugehörigkeit zur Kampsorganisation der
sozialrevolutionären Partei verhaftet . Ein großes
Lager von revolutionären Schriften  wurde
im armenischen Kirchenhansc entdeckt. Nach längerer
Zeit sicht man wieder K 0 s a kc n p a t r 0 n i l l e n durch
die Straßen ziehen.

Die Choleragefahr  wird offiziell als beendet
betrachtet. Das ärztliche Extrapersonal ist entlassen und
die Ambulatorien geschlossen worden.

Schmer?.
Gestern haben in der ganzen Schweiz die Wahlen

zum Nationalrat,  bestehend ans 167 Abgeord¬
neten, stattgefunden. Obschon der Wahlkampf in mehreren
Wahlkreisen sehr lebhaft war , sind die Wahlen in voller
Ruhe verlaufen . — Das Schweizer Volk hat mit 294873
gegen 52 651 Stimmen den neuen Verfassnngsartikel an¬
genommen, der die Ausbeutung der Wasserkräfte
in, Gebiete der Eidgenossenschaft unter den Schutz des
Bundes stellt. — In der Gcmeindeabstimmung der Stadt
Bern  wurde mit 5000 gegen 2900 Stimmen die Restau¬
ration des ehemaligcu historischen Museums  ver¬
worfen

Japan.
Der amerikanische Gesandte überreichte dem Mikado

ein Handschreiben des Präsidenten Roösevelt, worin
dieser dem Mikado seinen Dank für den herzlichen
Empfang der Offiziere des a t l a n tis che n Geschwaders
ansspricht.

Die amerikanische Flotte ist inzwischen von Noko-
hama nach Olongapo an der Snbigbay (Philippinen ) in
See gegangen.

Uexernigtr Staaten.
Ro o s ev e lts R eis cp l an ist folgender : Durch

den Suezkanal nach Mombassa, dann Biktoria -Nyanza.
Vielleicht erfolgt ein Abstecher nach Dcutsch-Ostafrika.
Das Endziel der Reise ist Khartum.

Bei einer P r 0 b e a b st i m m u n g der „Literary
Digests" entfielen 19 324 Stimmen auf Taft und 14 713
auf Bryan . Da 95 Prozent der Leser sich ans Prediger -,
Bankier -, Anwalts - und Lehrerkreisen rekrutieren , die
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dramr hätte in seiner Originalgestalt — für Klavier,
Kinderchor usw. — sicher noch an Wirkung gewonnen,
-denn die auf der Orgel gespielte melodramatische Musik
klang stellenweise nicht gerade sehr orgelmäßig . Frl.
K. Zapf  fang „Leise, leise, fromme Weise" von Weber
und „Du bist die RUH'" von Schubert mit reiner Into¬
nation , guter Aussprache und gefälligem Ausdruck . Herr
Schauß bot durch zwei kleine Orgel -Soli angenehme
Abwechslung. —ost.

* Eine Überballade. Eine wundersame Ballade Hat
Otto Julius Bierbaum  für den dieser Tage
erscheinenden „Zeppelin - Kalender" (eine illu¬
strierte Chronik der Lnftschiffahrt zum Besten der
Nationalspende , Verlag von W. Köhler , Gera ) beige-
stcnert. Diese „Zukunftsverse " lauten:

King Edward sitzt im hohen Turm,
Im höhen Turm
sind denkt an seinen Ressen-
(King, King, was denkst du ?)
Da kommt durch die Luft ern langer Wurm,
Ein langer Wurm.
(Wurm , wohin lenkst du ?)
_ Kina Edward kratzt sich hinterm Ohr,
Sich hinterm Ohr
Und denkt arr seinen Neffen.
(King ! Nicht so viel denken !)
Der Wurm , der kommt ihm eklig vor.
(Man kann ihn lenken.)

Literatur und Theater.
Wie die „L. N. N." aus sicherer Quelle erfahren

haben wollen, hat G e r h a r t H a u p t m a n n nunmehr
davon Abstand genommen,  sein Drama „G r i -
s eldi  s ", das bereits vollendet vorlag , zur Ausfüh¬
rung  bringen zu lassen. Man will sogar wissen, daß
der Dichter des „Hannele " dies Stück, das seinen Er¬
wartungen nicht entsprach, vernichtet  habe.

Im gut besuchten kleinen Saale des Kurhauses
gab Samstag Max Ho span er  wieder einen seiner
bekannten R e z i t a t i 0 n s a b e n d e unter dem Hüb¬
schen Schlagwort : „Witz , Humor und Satire ".
Im Programm waren wieder Or -tini , Röda Roda , Frhr.
>v. Schlicht, Rosegger vertreten . Herr Hofpauer fand
natürlich auch wieder seinen gewohnten Publikums-
beifall.
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lim allgemeinen als taftfrcnnülich gelten, erscheint das
Ergebnis als für Bryan ungünstig.

Uenerrrrta.
Ein neuer Übergriff.

Einem Telegramm aus St . Vincent (Britisch-West-
inöien ) zufolge ist der Schoner „Lady Kensington", der
nach Trinidad bestimmt war , von venezolanischen Be¬
amten b es chl a g n a h m t worden . Die Mannschaft und
die Passagiere wurden ins Gefängnis  verbracht.
Der Gouverneur von Trinidad Hat den britischen Ge¬
sandten in Caracas anfgefordcrt , eine Untersuchung der
Angelegenheit cinznlcitcn.

Wresbadettör Tagbjatt»
" “ ü . . . . .
Spielen und Begleiten — wobei

Abend-Ausgabe, 1, Blatt. Nr. 502.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d c it , 26. Oktober.
Der erste Schnee.

Wo? Nmr, wir , die wir im „rheinischen Nizza"
sitzen, erhalten die „Freuden " des Winters immer erst
rus zweiter Hand. Die Spuren des ersten Schnees wer¬
den hier vermutlich nur die Frühaufsteher gestern mor¬
sen auf den hochgelegenen Stellen der Stadt gesehen
und viele von ihnen werden sie vielleicht noch für leich¬
ten Reif gehalten haben. Aber der erste Schnee ist in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag niedergegangen , und
anderwärts hat man mehr von ihm gespürt als hier . So
berichtet man uns unterm 25. Oktober aus dem Nau¬
rod er Tal: „Ein neuer Gast hat sich über Nacht bei
uns eingestellt, der erste Schnee des diesjährigen Win¬
ters , ebenso schön weiß wie im vorigen Jahre . Unsere
Höhenzüge, Dächer und Straßen sind weiß, und dieses
noch bis zur Mittagszeit ! Der heurige Oktober ist ein
eigentümlicher Geselle, die erste Hälfte brachte wunder¬
schöne Herbsttage, bis heute lieferte er keine Nieder¬
schläge, brachte aber zehn Nebeltage, ans welche 2 bis
3 Grad Kälte folgten,' in der Nacht vom 24. auf den 25.
kam der erste Schnee, 3 bis 4 Wochen früher als wie in
den Wintern der Borjahre, ' in 1904 hatten wir den ersten
Schnee am 23. November, in 1900 in der Nacht vom 15.
auf den 16. November und in 1907 in der Nacht vom 23.
auf den 24. November."

Auch vom Westerwald  wird der erste Schnee ge¬
meldet. Auch dort ist er stellenweise bis zum Mittag
liegen geblieben.

Und ans dem G e b i e t des M i t t e l r h e i n s
schreibt man uns unterm 25. Oktober : „Der erste Schnee
ist in der letzten Nacht im Gebiet des Mitteilrheins
niedergegangen . Bereits gestern abend um 11 Uhr gin¬
gen hier S chn ec scha n ci mit H agel  s ch lag  nieder.
Der Schnee blieb anfänglich liegen — auf den Höhen
liegt er teilweise noch —, im Laufe der Nacht ist er jedoch
geschmolzen. Die ganze Strecke des Mittcilrheins trägt
heute ein winterliches Gcpräg e".

Starker Schneesall  trat gestern Sonntag
auch in Basel ein ; die internationalen Züge erlitten
starke B e r sp ä t n n g e n.

— Staatssekretär Kractke, der oberste Leiter des deut¬
schen Postwescns, war am Samstag hier und besichtigte
unsere neue Hauptpost, die in ihren Einrichtungen be¬
kanntlich die neuesten Errungenschaften aus dem Gebiet
der Technik aufweist. Abends ist der Staatssekretär , der
auch mehrere Nachbarorte besucht hat, von hier wieder
abgercist.

— Kurhaus . Der M a i n z e r M ä n n e r g e sa n g-
Verein  unter Leitung seines Dirigenten Herrn Otto
Naumann  gab im gestrigen Abonnementskonzert er¬
neute Proben seiner schon anerkannten Lcistungsfähtg-

Der Verein verfügt über ein stattliches und recht
hübsch geschultes Stimmenmatcrial . Das Ensemble ist
straff und gediegen; die gute Textaussprachc zu loben;
der Klangcharaltcr bedarf nur tm Forte noch weiterer
Abklärung . In dem schwierigen Chorsatz „Stnrmcs-
n.acht" von M . Reumann ließ die Intonation noch zu¬
weilen zu wünschen übrig , hielt sich dann aber in den
weiteren Chorliedern , die Referent hörte , aus er¬
wünschter Höhe. Das Publikum spendete den sämtlich
in geschmackvoller Nuancierung vorgetragenen Liedern
lebhaften Beifall . Besonderes Interesse weckte der auf
dem Programm angeLündigte Chor „Der sonnige Sonn¬
tag am Rhein " (Text von F . Maurers , der ja dem Kom¬
ponisten, unserem würdigen alten , doch immer jugend¬
frischen Musikdirektor I . Oertling schon so viele Ehren
eingetragen hat . — Selbstverständlich fanden auch die
Vorträge des K u rio r ch.e st e r s unter Leitung des
beliebten und mit .allgemeinem Beifall begrüßten Kapell¬
meisters A f f e r n i allseitige Zustimmung . =

— Wohltätigkeitsfest . Das Paulinenschlößchcn an
der Paulinenstraße hallte gestern abend wider von frohem
-Lang und Klang . Die munteren Weisen einer rot be¬
frackten Musikkapelle empfingen die zahlreichen Gäste;
es galt die Unterstützung des „Vereins der
K i n d e r 'h o r t e". Im Saal und an den Büfetts ent¬
faltete sich alsbald ein reges , lustiges Treiben . Die
iungen Damen des Komitees kehrten ein sehr „ein¬
nehmendes " Wesen hervor : denn es wurde alles von so
schönen Händen Kredenzte gern und willig angenommen
und viel gegessen und getrunken ; doch daneben auch ge¬
plaudert , geflirtet und — wie sich's in einem Badeort '
ziemt — eifrig die Kur gemacht. Dabei durfte man
gestern noch an den sonst so verwünschten, hier aber
dringend gewüuscl n Damenhüten seine besondere
Freude haben : in dies wogende Meer von Federn
Blumen und Spitzen tauchte der Blick sogar mit scharfer
Kritik , denn eine Damcichutschönheitskonknrrenz war
ansgeschrioben,. und die Herren — sie waren gestern in
überraschend großer Zahl erschienen — waren zu Preis¬
richtern bestellt. O Qual der Wahl ! — Doch auch über
künstlerische Genüsse ist zu berichten : sie blielmn aller¬
dings bei dem lustigen Tumult im Saale mehr nur den
wenigen , nächst der Estrade Sitzenden zugänglich fanden
aber sämtlich dankbarste Ausnahme : Herr Pianist Walter
F is che r hatte am Klavier alle HmHc voll zu tun mit

, . er sein musikalisches
Geschick trefflich bewährte . Neben den ansprechenden
Gesangsvorträgen eines musikgeüildeten Herrn der Ge¬
sellschaft waren es hauptsächlich die virtuosen Dar¬
bietungen des kleinen Geigers Erwin Gilbert,  die
wieder allgemeines Staunen wachriefen. Die bekannte
MavburgerDeklamationskünstlerin Frau v. Blanken-
s c c erfreute durch ihre pikanten Rezitationen , und den
Vogel schoß Frl . Birgitt E n g e l l ab, deren Lieücr-
vortrüge den anmutigsten Eindruck Hinterlictzen. Doch
nun zum Tanz ! Die Aufopferung unserer so wohltuen¬
den jungen Damen m u ß t e belohnt werden , und die
Herren vom Zivil und Militär überboten sich in Engage¬
ments , die, wie es schien, meist dauernd  abgeschlossen
wurden ; denn nachdem der liebenswürdige „Wirt des
Hauses ", Herr Assessor Vorgmann , erklärt hatte , daß cs
unmöglich sei, alle Meinungen betreffs der Schönhcits-
kvuknrrenz unter einen  Hut zu bringen , und nachdem
daher drei  Schönhettspreise —duftende Blumenspenden
— verteilt waren , verließen die letzten Ballgäste um
Hochmitternächt — noch lange nicht das Fest : Es dürste
seinen wohltätigen Zweck voll erreicht haben . —n.

— Walhalla -Theater . Hervss vieraktige Operette
„M a m z e l l e Nitouch  e", die am Samstag z.um
erstenmal über die Bretter des Walhalla -Theaters ging,
ist keine eigentliche Neuheit für Wiesbaden , denn sie kam
seinerzeit bei Hasemann im Residenz-Theater mit Marie
Sigl in der Hanptpartic bereits zur häufigen und er¬
folgreichen Aufführung . Das ist aber schon so lange her,
daß das höchst vergnügliche Opus des französischenKom¬
ponisten gleichwohl jetzt als Novität gelten darf. Dies-
nral war für die liebenswürdig -durchtriebene „Mamzelle"
Fräulein Alma Sacenr (als Gast) gewonnen , eine
charmante, routinierte Soubrette mit sehr sympathischer
Stimme , guter Bühnensigur und dem nötigen „heiligen
Feuer ", das sich in dieser Rolle ja verkörpern soll. Ge¬
sang und Spiel gefielen denn auch derart , das; die inter¬
essante Künstlerin , abgesehen von dem lebhaften Beifall
bei den Abgängen, mehrmals bei offenem Spiel gerufen
wurde . Jedenfalls ist zu erwarten , daß unter ihrer Mit-
wirkuug „Mamzelle Nitouchc" Herrn Direktor Nor-
b e r t, der übrigens für eine recht ansprechende Inszenie¬
rung gesorgt hatte , noch manches volle Haus bringen
wird , zumal wenn auch der Partner der Titelheldin,
der operettenschreibcnde Organist eines frommen Damen¬
stifts, des eigentlichen „Ortes der Handlung ", ein so guter
ist wie am Samstag . Diesem geriebenen Burschen
Colestine gab Rudolf Grenzel (ebenfalls als Gast)
volles Leben, wenn auch hier und da, namentlich zu An¬
fang, mit etwas störender Übertreibung . Die übrigen
Darsteller , von denen noch genannt seien Anna Roe s-
gen (Oberin ), Kurt Kl cm ich (Fernand ) und Karl
v. Remay (Major ), waren ebenfalls an ihrem Platze
und das Damenchörchen hielt sich tapfer . Die ganze
Vorstellung trug das Gepräge achtsamer Einstudierung,
an der natürlich Herr Kapellmeister Engen Ma nt n c r,
welcher seine kleine, aber wackere Kapelle mit Sachkennt¬
nis und Temperament zu leiten weiß, den Löwenanteil
hatte . Das Publikum war während des ganzen Abends
in höchst animierter Stimmung . r.

Ans Dernbnrgs Spuren . Jur „K vlonialver-
e i n" hielt am Samstagabend Herr Dr . Oskar B o n -
gard,  einer der Begleiter des Untcrstaaissekretärs
Dernbnrg auf dessen Orientiernngsreisen in unsere
Kolonien , einen Lichtbildervortrag über diese Reisen
Seiner Exzellenz. Da der Saal des Zivilkasinos ; in den:
>er Wortrag stattfand, von Anfang an in tiefe Dunkelheit
gehüllt und uns so die Möglichkeit genommen war , das
angesichts der Fülle von geographischen Namen fast ver¬
sagende Gedächtnis durch ein paar vernünftige Bleistift¬
notizen zu unterstützen, müssen wir uns leider auf ein
paar allgemeine Bemerkungen beschränken. Zunächst sei
konstatiert, daß das Thema „Mit Dernbnrg nach Britisch-
und Deutsch-Südwestafrika " auch bezüglich des Besuches
seine Schuldigkeit getan hat : der Saal war bis aus
wenige Plätze besetzt. Die Aufmerksamkeit des Publikums
war groß und der Beifall kräftig. Der Vortrag war ein¬
gehend, die Lichtbilder waren scharf. Auf jedem dritten
oder vierten Bild etwa waren Sc . Exzellenz und seine
Begleiter entweder in das Studium irgend eines afrika¬
nischen Industriezweiges vertieft öden aber Exzellenz
im legeren Sack rock und gemütlichen Schlapphut wurde
von irgend wem feierlichst empfangen. Köie .gewissenhaft
und fleißig sich unser Kvlonialöirektorst,drttben " nn,ge¬
sehen hat , wurde in vielen Bildern augenscheinlich, nicht
nur in den 'warmen , Dernbnrg freundlichen und im
großen und ganzen auch kolonialfreündlichen Worten des
Redners . Zertrümmerte Automobile sprachen z. B . deut¬
lich von schwierigen und langen Fahrten , zerklüftete
Landschaften veranschanlichten die besonderen Schwierig¬
keiten der Fußtouren , Diamantenfelder zeigten Seine
Exzellenz und seine Gefährten bei Ausübung der „Dia¬
mantenjagd " wie Kartosselleser über den Sand
krabbelnd, um die Ergiebigkeit dieser Diamantenfelder
festziistellcn. Kurzum , man sah es , daß die Kvlvnialöirek-
tivn bestrebt ivar , sich nach allen Richtungen gründlich
über den Wert afrikanischer Ansiedelungen zu orientie¬
ren, und wenn Seine Exzellenz nächstens zu irgend einer
Kolonialfragc das Wort ergreift , so wird man ihm min-
ocstcns nicht den Vorwurf machen können, daß er seine
Erfahrungen lediglich „am grünen Tisch" gesammelt
habe! <>.

— Der Mättncrgcsang -Verei » „Hilda" gab im Turn-
verernssaal sein 1. Konzert unter Leitung des Herrn
S t i l l g e r . Das Programm bot Chöre von Bruch und
Hegar und Lieder im Volkston . In allen Vorträgen
bekundete sich ein sehr rühmliches Streben : der Chor
zeigte sich durch Herrn Stillger fleißig und sorgfältig ein-
studiert ; es wurde mit Lust und Liebe gesungen und
von der zahlreichen Zuhörerschaft auch alles mit Lust und
Liebe ausgenommen. Dem geschätzten Dirigenten wäre
nur etwas mehr Ruhe und Gelassenheit in der äußeren
Dircktionsführung anznckiten. Solist isch bestili ' ^ n sich-
Herr Harfenist A. Hahn (von der städtischen Kapelle),
der seine virtuose Veranlagung in mehreren Kompo¬
sitionen von Obcrchttr und Paris Alvars bestens zur
Geltung brachte; und Herr Gerharts.  Mitglied der

Kgl. Oper , der mit ansprechender Tenorstimme und einer
besonders rühmenswerten Textaussprachc die Arie des
Rhadamss aus „Aida" und einige Lieder vortrug.
Beide genannte Solisten ernteten rauschenden Applaus.
Herr Lehrer Alt m a n n begleitete recht zufriedenstellend
am Klavier . Dem Konzert schloß sich ein solenner Ball
an , den Herr Tanzlehrer D v n e cke r leitete . h,

— Wiesbadener Lehrervcrein . Zwei Ursachen waren
cs,_öic am Samstagabend einen besonders zahlreichen
Besuch der Monatsv .ersammlung veranlaßtcn : einmal
der Vortrag des Herrn Professors Schmeil  und zum
anderen die Besprechung der neuen Besoldungsnovelle.
Herr Professor Schmeil sprach über „Entwicklungstheo¬
rien und ihre Berücksichtigung in der Volksschule". gf lt
zahlreichen Beispielen aus dem Pflanzen -, Tier - und
Menschenleben zeigte der Vortragende , wie überall eine
Entwicklung der Organismen stattgefunden hat, ^ ic
eines aus dem anderen hervorgcgangen ist und die Arten
nicht konstant sind. Der Volksschule gebührt die größte
Vorsicht in der Berücksichtigung der Entwicklnngslhev,-
rien , sie kann nur das beachten, was sie zu veranschau¬
lichen vermag und dem Standpunkt ihrer Schüler ent¬
spricht, während die höheren Schulen dieselben natürlich
nicht unberücksichtigt lassen dürfen . Herr Professor
Schmeil erntete für seinen interessanten Vortrag l-ebhaf-
ten Beifall . — An den Vortrag reihte sich das Referat
des Herrn K l ä r n e r über die neue Besoldungsnovelle
und der Referent zeigte, welchen Einfluß dieselbe ans hjx
Verhältnisse der Lehrer im allgemeinen und der Stadst¬
lehrer im besonderen Habe. Aus der sehr lebhaften Be¬
sprechung ging unzweifelhaft hervor , daß das , was "öic
Novelle bietet, nicht den Forderungen der Lehrer ent¬
spricht. Der Wiesbadener Lehrerverein steht darum uu
cntwegt auf dein Boden der Magdeburger Beschlüsse des
Preußischen Lehrervereins , welche für die Lehrer , ihrer
Vorbildung und der Wertschätzung ihrer Arbeit ent¬
sprechend, das Gehalt der Sekretäre fordern . Solange
dieses Ziel jedoch nicht erreicht ist, stellt der Verein >> i
gende Forderungen : 1. die Ortszulage m u ß — nicht
kann, wie cs im Entwurf heißt — bei der Anstellung ttt
voller Höhe gegeben werden ; 2. sie richtet sich nicht „ack
der Einwohnerzahl , sondern nach Servisklassen ; 3. jg, . '
Grenze nach oben ist abzulchnen ; 4. das Höchstgehalt ist
wie auch bei anderen Beamten , früher zu erreichen'
5. bei der Pensionierung ist der volle Betrag der Wob-
nungsvcrgütung , mindestens aber 400M., in Betracht zu
ziehen und 6. es bleibe den Lehrern die bindende ]&T.
klärung , nach welchem Gesetz sie behandelt sein wolle «'
erspart, es ist vielmehr bei der Pensionierung der ?jjr'
sie günstigste Modus zu wählen . In diesem Sinne sollen
unsere Abgeordneten auf dem Lehrertag zu Limsturawirken. 3

— Hohes Alter . Wie ein eigener Drahtbericht aus
Gießen  uns meldet, ist dort heute der älteste Ef «,
wohner Gießens und der Umgebung, der Geometer
Georg Enl er , der am 1. Oktober ö. I . in Verhältnis
mäßiger Frische und Gesundheit seinen 10 4. G e b u r t a-
t a g feierte, g e st o r b c n.

— Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hat einen
nicht weniger als 249 Seiten umfassenden gedruckten Ge¬
schäftsbericht für die Zeit vom 1. April 1906 bis 30. Ja,,;
1908 herausgcgebcn , der Mitteilungen enthält über h,e
Organisation des Handwerks , d. h. über die Handwerks
kammer selbst, sowie über Innungen und andere Korpv-
rationen (Statistisches und Wirksamkeit der Innungen
und Vereine uftv.), ferner über die Tätigkeit der Ka «,-
wer , und zwar im Lehrlingswesen , im Gesellcnwes "n'
für die selbständigen Handwerker und in sonstigen Maß¬
nahmen, und über die gutachtlichê Tätigkeit . Schließlich
folgen in der Berichtszeit hervorgetretene Anregungen
und Wünsche und ein Anhang wissenswerter Nachrichten
aus Praxis , Gesetzgebung ustv.

— Uber 3000 Personen besichtigten bis jetzt
Kanalanlagen  in der Kaiser- und Wilhelmstrgße
und das Urteil der Besucher ist dahin znsammcnzusassen
daß Wiesbaden mit seinen vorzüglichen sanitären An¬
lagen wohl schwerlich von anderen Städten übertrosfe«
wird . Wir empfehlen daher die jeden Dienstag , nach.
Mittags 5 Uhr, stattfindende Besichtigung und zur vor’
hörigen Information den oonr Kanalbauamt heraus
gegebenen „Führer durch die Kanalanlagen ", der in dev
hiesigen Buchhandlungen zu haben ist. Der Eingang
zum Kanal befindet sich im Kaiser-Wilhelm -Ring , g
lich vom Hauptbahnhof.

Missionsscst. Am gestrigen Sonntag fand hier ht
alljährliche Missionsfest, veranstaltet von den Freunde ''
der Basler Mission, statt. Es wurde eröffnet dnr n
einen Festgottesdicnst in der Marktkirche, bei dem,
demBibelwort Haggai 2,6 u. 7 ausgehend,Missionssekreiii.
Pfarrer Anstein  ans Basel die Ansprache hielt . «!..
gab darin «. a. interessante Beispiele auä . der Mission/
geschichtet Achtzig Jahre zurück mar das Afantc-Reich «1°
der Westküste Afrikas noch stark und mächtig, so mäch-«^
daß Holländer , Dänen und Engländer für den Grnn>
und Boden , den sie innehattcn , eine Abgabe bezahle«
mußten . Heute ist diese Macht gebrochen, Asante ist Cr
vbert. Auf der mit Blut getränkten Stätte in Kum.gü
ist jüngst eine Missionskirche eingewciht -worden, Mifssn
nar Ramseyer , der 4 Jahre lang in Kumase, der Hay «;
stabt des Asante-Rcichs, gefangen lag, durfte diesen
ßcn Tag noch mitfeicrn . In Kamerun , den; jüngsten Sr/
beitsfeld der Basler Mission, durfte es vor fünf Jahr '-«
noch kein Europäer wagen, am Sanaga , dem Hauptstror«
Kaineruns , das Land zu betreten . Jahr für Jahr wurde
der Eidfchw'ur erneuert , der jedem Europäer Tod unz
Verderben brachte. Ein paar Schuhe eines Europäer«
die ansgehäugt waren , dienten zur Warnung . Was ni e '
n:an &wa v̂n durfte , das haben die Basler Missionare , >«
Aufblick zu ihrem starken Gott geivaht. Sie haben ,r
'Lottes Hilfe eine wunderbare Veränderung hervorge
bracht, durften feindliche Nachbarftämmc versöhnen y-.,z
sind nun die besten Freunde des Volkes. Eine mächtig. -
Bewegung hat in Indien eingesetzt. Die Rcsormparteie«
und Kongresse beschäftigen sich vorzüglich mit der Hebnr l
der indischen Frauenwelt . Den Leuten wird es crim
öinnit, Hindus , Parsis und Mohammedaner verbinde«
sich zu gemeinschaftlicher Arbeit . Selbst Frauen treten
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als Redner auf . — Abends fand noch eine Nachfeier statt,
bei welcher Pfarrer Ziemenüorf  f, Pfarrer A n ft e i n
und Missionar Spa ich noch wertvolle Beiträge , teils
aus der Missionsgeschichte, teils aus eigener Erfahrung
im Missionsdienst gaben . Missionar Spaich Hat die Auf¬
gabe, das Missionsinteresse zu Pflegen und weitere Kreise
speziell mit der Arbeit der Basler Mission bekannt zu
machen. Seine Wohnung befindet sich Philippsbcrg-
straße 29, 3.

— Todesfall . Der städtische Vermessungs -Inspektor
B o r n h o f e n ist nach längerem Leiden gestern abend
in seiner Wohnung in Sonnenberg gestorben. Der Ver¬
storbene, der 1839 in Oberlahnstein geboren war , gehörte
seit 1. Februar 1884 der städtischen Verwaltung an, nach¬
dem er vorher als Landmesser bei dem Katasteramt zu
Beckum, bei den Vorarbeiten zum Baue der Nicdcrwalo-
bahn und bei den Waldvermcssungcn in Oberlahnstein
und Braubach tätig gewesen ist. Hier entfaltete er ver¬
möge seines Fleißes , seiner gediegenen Kenntnisse und
seines praktischen Sinnes eine sehr ersprießliche Tätig¬
keit, bei der ihm auch eine genaue Ortskenntnis , die er
sich nach und nach angecignct , von großem Vorteil war.
Durch die vollständige Neuvcrmessung der Gemarkung
sowie seine Mitarbeit bei Festlegung der Bebanungs-
und Stratzenfluchtlinicpläne n. a. m. hat Bornhofen der
Stadt Dienste von bleibendem Wert geleistet. Darum
wird sein Name in der städtischen Verwaltung wie in
weiteren Kreisen, die ihn auch als liebenswürdigen
Menschen schätzen lernten , alle Zeit in Ehren bleiben.

’ — Fremdenverkehr . Zahl der bis 18. Oktober zu
längerem Aufenthalt angeinclocten Fremden : 64 498 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 108 281 Personen , Ge-
samtfrcquenz : 172 749 Personen : Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt 984 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 1734 Personen , Gesamtfrequenz : 2788
Personen : zusammen zu längerem Aufenthalt : 65 462
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 110 085 Personen,
Gesamtfrequcnz : 17,3 487 Personen.

— Doppelmord ? Dieses schreckliche Verbrechen soll
in einem Hause der Borkstraße verübt worden sein, und
zwar an den Zwillingskindern des Buroauassistenten
Szwrrblies.  Die Kinder wurden gestern morgen
8 Uhr, als die Mutter , da sic sich ganz gegen ihre Gewohn¬
heit auffallend ruhig verhielten , nach ihnen sah, in ihrem
Veilchen tot ausgefunden . Sie hatten beide Schaum vor¬
dem Mund und waren bereits kalt. Noch in der Nacht
zwischen 2 und 3 Uhr hatten sie sich gemeldet, Frau
Szwirblies brachte sie in die wärmere Küche und gab ihnen
Milch, worauf sic wieder einschliefen. Der Verdacht, die
6 Wochen alten Kinder umgeb rächt zu haben, lenkte sich
sofort auf ciuc Person , die in den letzten sechs Wochen,
während deren Frau Szwirblies krank war , deren Haus¬
halt besorgte, die eima 85 Fahre alte , ledige, alleinstehende
Näherin Heilmann,  die seit drei Jahren Dotzhcimcr
Straße 86 wohnt. Sie ist mit der Familie S . durch die
apostolische Gemeinde, der sie beide a«.gehören, bekannt
geworden. Am Donnerstag oder Freitag wurde sic, da
sic überflüssig geworden war und ihrWcnchmen, namentlich
den Kindern gegenüber , den S .s auffiel : plötzlich ent¬
lassen. Bald danach beinerktc man an den Zwillingen
einen starken Rückgang, sie welkten förmlich dahin . Dazu
kommt denn, und das macht die Heitmann namentlich
verdächtig, daß diese seitdem täglich zu einer in dem¬
selben Stock wohnenden Frau kam und sich erkundigte,
ob die Zwillinge noch lebten. Gestern morgen um
y210  Uhr kam sie direkt in die Szwirbliessche Wohnung,
riß ganz aufgeregt die Tür des Wohnzimmers auf und
betrat , als sie dieses leer fand, das Schlafzimmer , wo
sie von einem gerade anwesenden Schutzmann in
Empfang genommen wurde. Sie erklärte zwar, sie wolle
allein nach dem Revier gehen, wurde aber doch dahin
abgeführt . Ob die Kinder an dem Genuß von Tee,
den die Heilmann ihnen gegeben, und von dem nichts
mehr vorgefunden wurde, oder infolge des Genusses
der Milch gestorben sind, ob das eine oder andere Getränk
vergiftet gewesen vder eine andere Todesursache vor¬
liegt, muß erst durch die gerichtliche Sektion , die heute
nachmittag oder morgen vorgenommen wird , festgestellt
werden. Wenn die Heilmann wirklich das scheußliche
Verbrechen begangen und beide Kinder uurgebracht hat,
dann tat sie es, so wird vermutet , in einem Anfalle
von Geistesgestörtheit, denn Leute, die sie kennen, halten
sie schon lange nicht für normal . Dazu kommt, daß eine
Schwester von ihr seit sechs Jahren im Irrenhaus ist.
Sic wurde in Untersuchungshaft genommen.

— Unfall. Dem 87 Jahre alten Professor Dr. für.
Julius Grimm  von hier widerfuhr gestern abend das
Mißgeschick, daß er um 8 Uhr beim Überschreiten der
Wilhelmstratze von einem Wagen der „Elektrischen" um¬
gestoßen wurde und eine Kopfverletzung davontrug.
Die zu Hülfe gerufene Sanitätswache legte dem Verun¬
glückten einen Notverband an und brachte ihn daun
nach seiner Wohnung in der Mainzer Straße.

— Ei« bedauerlicher Unfall traf am Samstagabend
einen Mann , der von der Saalgassc aus in den Verbin¬
dungsweg zum Kochbrunnen einbiegen ivollte, jedoch ans-
rutschre und zu Fall kam. Da er sich selbst nicht mehr zu
erheben vermochte, nahmen sich, hilfsbereite Passanten
seiner an und verbrachten ihn in seine Wohnung an der
Grabenstratze. Ein herbeigerufener Arzt stellte einen
komPlizierten K no che l b r u ch fest, dessen Heilung län¬
gere Zeit beanspruchen wird.

— Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Die regelmäßigen «Fahrten sind von mor¬
gen an eingestellt.

— Zirkus Sarrasani . Der plötzliche Wettersturz, der
eine geradezu empfindliche Kälte brachte, hat — wie so
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manchen — auch den Zirkus Sarrasani überrascht, so daß er
an den beiden ersten Tagen seines hiesigen Gastspiels der
Kälte machtlos gcgenüberstand. Nachdem nun die kalte
Witterung anlhält, ließ sich die rührige Direktion des Zrrius
Sarrasani in der Nacht von Samstag auf Sonntag durch die
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. £>., Fabrik für
Zentralheizungen usw., eine komplette Dampfheizung
in den Zirkus legen. In fünfzbhnstündiger unausgesetzter
Arbeit gelang cs den von den Schlossern und Schmieden des
Zirkus unterstützten Monteuren der renommierten Firma,
die Heizungsanlage bis zur Soiiiitagnachmittags -Vorstellung
zu vollenden. Sämtliche Besucher des Zirkus , die sich zum
großen Teil bis über die Ohren in Tücher und Pelze ctn-
gehullt hatten , waren natürlich vollkommen überrascht und
Über die angenehme Wärme im Zirkus höchlichst erfreut . Die
Stimmung 'in dem beidcmalc total ausverkauften Riescnraum
war daher eine durchaus animierte und sämtliche Dar¬
bietungen des glanzvollen Programms fanden verdiente
Würdigung und regsten Beifall , Ein Besuch des Zirkus kann
nunmehr selbst empfindlichen Personen angeraten wcrldcn.

— Oüstmarkt in Frankfurt a. M. Die reiche Obsternte
dieses Jahres veranlaßt die Zentralstelle für Obstverwertung
und das Obstmarkt -Komitee in Frankfurt a. M., in diesem
Jahre dum dritten Obstmarkt abzuhaltcn , auf dem be¬
sonders billiges Wirtschaftsobst gum Verkauf gestellt werden
soll. Arich dieser dritte Markt wird ivicdcr im früheren
Senckenbergischen Miisenm, Bleichstrahe 59 au Frankfurt am
Main , abgehalten , und zwar Mittwoch, den 28, Oktober, von
10 Uhr vormittags an . Dorthin sind auch die Proben am
Tage vorher zu schicken.

— Hofprädikat . Mctzgermeister Jean Burkardt,
Mühlgasse 9, der kürzlich auf der hiesigen Kochkunst-Aus¬
stellung die goldene Medaille erhielt , wurde zum Hofnefe-
rcmten des Kaisers und Königs ernannt , eine Auszeichnung,
die vor ihm sein Vater , von dem er das Geschäft übernommen,
25 Jahre besaß.

Bcsitzwechscl. Das den Herren Lachmann und
Keppner  gehörige Grundstück Gartensttaße 16 ging in den
Besitz des Herrn Dr . med . Walze  r über. Dr . Walzer be¬
absichtigt, ein ärztlich geleitetes Kurhaus in dein für solche
Zwecke cllbanten Hause zu errichten.

— Kleine Notizen . Beim gestrigen Unterhaltunasäbcnd
im Paulinenschlößchen wurde unter anderem auch coffcin-
srcier Kaffee „Hag " hcrumgereicht , welcher von der
Firma Emil Hees,  vormals K. Acker, gestiftet war , die den
Verkauf für Wiesbaden und Umgebung besitzt. — Wir machen
nochmals aus das heute abend 8 Uhr in der Loge Plato statt-
sindende Konzert  des Königl. Kammermusikers Aloys
Zeidler  aufmerksam.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am Mittwoch, den

28. d. M., stattfindendcn Ausführung der Oper „Tann-
h ä u s e r" wird Frau Lefslcr -Burkard die Elisabeth , Herr
Kalisch den Tannhäuser , Herr Braun den Landgrafen , Herr
Geiße-Winkel den Wolfram , Herr Frederich den Walter und
Herr Engelmann den Biterolf singen. Als Venus gastiert
Frau Erna Dcncra  vom Königlichen Opernhause zu
Berlin.

* Der Felke-Verein Wiesbaden hielt am 24. d. M . seinen
ersten Vortragsabend . Die Beteiligung war sehr lebhaft.
Nachdem der Vorsitzende des Vereins , Herr Pfarrer a. D . C.
Rabe ., einen kurzen überblick über die Gründung des Ver¬
eins gab, erteilte er Herrn D r e ß l c r das Wort zu seinem
Vortrag über „Die Entartung der Menschheit und Felkes
Heilweisc", in welchem er mit Sachkenntnis und an der Hand
von Beispielen darlegtc , daß Krankheit nur ^ das Produkt
verkehrter naturwidriger Lebens- und Heilweisc ist und daß
nur in «der Rückkehr zur Natur , wie sie durch Lehre und prak¬
tische Erfolge der Heilweise des Herrn Pastor Felke dokumen¬
tiert sei, ein Weg zum Bessern ,zu finden sei.. Die Ver¬
sammlung zollte dein Redner Beifall und nach einem kurzen
Schlußwort durch den Vorsitzenden wurde die Versammlung
geschlossen.

* Verein Frauenbildung — Fraucnstudium . Mittwoch,
den 28. Oktober, nachmittags 5 Uhr, findet Oranicn-
straße 18, 1, die nächste Vercinssitzung statt , in welcher
Fräulein Ella Ha ge mann  den Vortrag übernommen hat.
Das Thema lautet : „Warum fordert die moderne Frau An¬
teil am öffentlichen Leben ?" Gäste sind stets willkommen.

SJiaffamfdic Nad,richten.
a. Wildsachsen, 24. Oktober. Die W i cderwahI  des

Bürgermeisters Sebastian hat die land rötliche Bestätigung
gefunden.

c. Höchst, 24. Oktober. Auf dem hiesigen Spielplätze für
Gesundheitspflege , dem Spielplatz für die Sp i e Iv e r e i n i -
gung  der Lehrer und Lehrerinnen , fand die Vorführung
einer ganzen Anzahl Spiele , z. B. Lauf -Ball - und Sicgspiclc,
statt , zu welcher als Vertreter der Regierung Herr Regie¬
rungs - und Schulrat Völker-  Wiesbaden , als Vertreter
des Kreises Herr Landrat Achenbach,  sowie verschiedene
Mitglieder vom Kreisausschusse und Lehrer und Lehrerinnen
erschienen waren . Vertreten waren von hier vier Klassen,
von Nied zwei und von Griesheim drei Klassen. D :e vorge¬
führten Spiele fanden den größten Beifall . , Zum Schlüsse
dankte Herr Landrat Achenbach für die eifrige Pflege der
Spiele und wies auf die Bedeutung derselben für die Gesund¬
heit der Jugend hin.

c. Griesheim , 24. Oktober. Die Bestätigung des Herrn
Lehrers Knusch  von Coden (Westerwald) , welche von Kgl.
Regierung versagt worden war , ist setzt vom Minister ein-
getroffen . Herr Knusch tritt seinen Dienst erst den 1. April
nächstes Fahr an . Die Meldung , Herr Hauptlehrer
Schreiner  von Nied sei nach Fulda verseht, beruht auf
einem Irrtum . Nicht Herr Schreiner , sondern dessen Sühn
ist als Oberlehrer ans Gymnasium nach Fulda versetzt.

u. Schwanlieim, 24. Oktober. Die beiden Schulen  an
der Haupt - und Mainstraße genügen nicht mehr . Letztere
soll daher durch einen Mittelbau mit 3 und einem Seiten¬
bau mit 6 Lehrsälcn erweitert werden . — Die 18. Lc 'hrer¬
stelle,  die erst am 1. April 1909 zur Besetzung kommen
soll, soll laut Antrag der Regierung vorläufig durch eine
Lehrerin versehen werden : die Gemeindevertretung konnte
sich mit diesem Anträge nicht befreunden . — Ein Antrag
der Lehrer  auf Übernahme der Haftpflichtversiche¬
rung  wurde seitens der Gemeinde abgclchnt.

öi Eschborn, 24. Oktober . Der bei dem Landwirt M. L.
Datz beschäftigte 28jährige Arbeiter Göttlich Maul  aus
Gerade i. B. geriet in die D r c s ch in a s ch in c und erlitt
außer einem Schädclbruch eine vollständige Zermalmung des
rechten Unterarmes . Der Mann kam ins Krankenhaus ; man
hofft, ihn trotz der schweren Verletzungen am Leben zu er¬
halten.

no . Hasselbach, 24. Oktober. Unsere Gemeinde baut eine
Wasserleitung.  Die Kosten betragen über 30 000 M.
Kostenanschläge können von der dortigen Bürgermeisterei bc-
oacn worden . Angebote sind bis zum Montag , den 2. Novem-
er, einzureichen.

no . Nastätten , 24. Oktober. Eine glückliche Ge¬
meinde  ist die benachbarte Gemeinde Per g. Dieselbe
erhebt keine Gemeindesteuer , jeder Bürger erhält noch all¬
jährlich ein Klafter Holz und hundert Wellen aus dem Gc-
meindawalde . Die Gemeinde , welche zum Schulvevbande
Marienfels gehört, hat jetzt beschlossen, aus «diesem Verbände
auszuscheiden und schon im nächsten Jahre ein eigenes Schul¬
haus zu bauen . — In Geisig  war die Amtsperiode des
Bürgermeisters Christ,  welcher 26 Jahre dies Amt versah,
abgelaufen . Bei der vorgestern porgenomincncn Neuwahl
wurde der Landwirt Karl Alberti  mit Zweidrittelmehr¬
heit zum Ortsoberhaupt gewählt . Die Vorarbeiten für
den Bau der Landstraße Geisig-Dessighoscn sind im Gange.
Der Unternehmer Stein von Arzbach läßt gegenwärtig die
Kanalisation der Gcisiger Ortsstraßen ausführcn.
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i. Limburg , 24. Oktober. Der Kaufmann R . von «hier
-hat sich in einem Anfall van Geistesstörung eine schwere
S chu ß d e r l e tzu n g am Kopse beigcbracht. Er liegt hoff¬
nungslos darnieder.

im. Weilburg , 24. Oktober. Ans der Grube „Heide"
wurde der Bergmann C. C r o nt nt aus Eubach  von einem
Fördcrzug eingeklemmt und schwer verletzt.

K. Westerburg, 25. Oktober. Gestern mittag fuhr der
um 12 Uhr 3 Mm . einlaufenöe P e r s o n e n z u g von
Her vorn in  unserer Station verschiedenen Güter¬
wagen, welche über die Blockstation hinausstanden , in
die Seite und warf zwei Wagen a u s d e m Geleise.
Der Maschinenführer sowie drei Passagiere wurden
leicht verletzt.  Der Materialschaden ist gering . Der
Verkehr wird vollständig aufrecht erhalten . Durch die
Geistesgegenwart des Maschinenführers , der im letzten
Augenblick die «Bremse arbeiten ließ, wurde vielleicht
ein größeres Unglück verhütet.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt , 25. Oktober. Am Samstagnachmittag gegen

6 Uhr wurde die Jnhabcrtn eines Weinrestaurants , Ecke
Bergerstraße und Mauerweg , Melanie P u l v c r i ch, von
einem Manne , mit dem fie_in der Wirtschaft in Streit ge¬
raten war , durch einen B e i l h i c b schwer verletzt.  Als
auf ihr Hilferufen Leute kamen, ging der Täter zu ihnen,
stellte sich unbeteiligt und sagte : „Ich werde einen Schutzmaitn
holen". Es gelang ihm, unerkannt zu entkommen. Die
Schwerverletzte wurde ins Heiliggcisthospita ! gebracht. Sie
schwebt noch in Lebensgefahr.

?? Mainz , 25. Oktober. Der heutige Verkehr  s -
tag , diese mit so gutem Erfolg hierher verpflanzte Ein¬
richtung aus dem niederrheinischen Jndustriegebict , ver¬
lief auch diesmal wieder zur vollen Zufriedenheit unse¬
rer Geschäftsinhaber . Gegen 7 Uhr erreichte das Leben
auf den Hauptstraßen der Stadt seinen Höhepunkt , aber
nun auch — ratsch, ratsch — fielen die Rolläden , einer
nach dem anderen , herunter , und die Ernte für die Wirt¬
schaften, Konditoreien und Theater nahm ihren Anfang.
— Bose Buben zerstörten die bet den Ausgrabungen an
der ehemaligen St . Albanskirchc bloßgclcgten Stein-
särge  und zerstreuten die darin enthaltenen Menschen-
knochen in alle Winde , wahrscheinlich frühere Bischöfe
und Ritter . — Die Elektrizitätssteuer  würde
auf Mainz die Wirkung haben , daß es bei Annahme des
Pfennigtarifs für die Kilowattstunde Elektrizität oder
den Kubikmeter «Gas 160- bis 180 000 M . würbe p. a . be¬
zahlen müssen.

!! Boppard a. Rh ., 26. Oktober. Ter in einem hiesi¬
gen Hotel ganz unerwartet verhaftete Dr . Wind-
«sch et dt,  Notar aus Düsseldorf , hat sich abends noch im
GerichtSgefangnis , wohin er zur Vernehmung gebracht
worden war , erschossen.

Vermischtes.
Die Kälte.

In Paris  hat die Kälte in der Samstaguacht
mehrere Opfer gefordert . — Auch im Departement Nord
herrscht seit zwei Tagen strenger Frost , dem Schneesall
gefolgt ist.

Auch aus dem Osten Deutschlands  liegen
ähnliche Meldungen vor. So sind in der vergangenen
Woche in der Provinz Posen fünf,  in «der Provinz
Schlesien vier  Personen erfroren anfgefunden wurden.

* Znm Eisenbahnunglück bei Hochzell. Expeditor
Wobei, der in der Nacht der Augsburger Bahn¬
katastrophe Dienst hatte , wurde nach der „Augsb . Abend-
>ztg." vom Amte suspendiert , ebenso Turmwächter Knüll.
Nach den vorläufigen Schätzungen beziffert sich der
Materialschaden des Ebsewba'hnunglücks auf rund eine
Million . Über die Ursache des Unglücks verlautet , der
Güterzug sei mit Verspätung in Hochzoll eingctrofseu:
er sollte das Geleise für den Eilzug freimachen und «des¬
halb auf das überholungsgelevse gefahren werden . Dieses
Manöver verunglückte, infolgedessen war der Zufarnmeu-
stvck unvermeidlich. Zur Zeit der Katastrophe hcrrfchie
dichter Nebel.

* Biel Unglück auf einmal . Als gestern früh 8 Uhr
der Berliner D-Zug Nr . 88 «Berlin -Mailand in Stutt¬
gart , mit zwei Lokomotiven bespannt, in den Bahnhof
einlicf , versagte die Bremse . Die zweite Lokomotive kam
auf der Drehscheibe zum Stehen , während «die erste Loko¬
motive darüber hinaus in das Bahnhofsgebäude lief
und die Wand zu dem dort befindlichen Pvstburcau durch¬
stieß. Es wurde niemand verletzt, der Materialschaden
aber ist bedeutend . Bon dem Lokomotivpersonal war
der Hetzer abgesprungen , während der Führer au»' seinem
-Posten «blieb und mit der «Maschine in das Gebäude hiu-
einfu'hr , ohne verletzt zu werden . Derselbe D-Zug Yatt-
auf der Weiterfahrt einen zweiten Betriebsunfall . In¬
folge eines Signalfehlers fuhr , wie der ,/Schioäbische
Merkur " berichtet, bei der Station Stuttgart -Westbahn-
hof die Schiebelolomotive auf deit Zug derart auf, daß
der Gepäckwagen entgleiste. Der Nickte Wagen nach
Zürich wurde beischäöigt. Beide Blagen mutztett zurück-
gelassen werden . Der Speisewagen , in dem Geschirr zer¬
trümmert wurde , konnte mitgesnhct werden , aber der
Wirtfchaftsibetrieb wurde eingestellt. Mit erheblicher Bec-
spätung setzte der Zug seine Reise fort . Personen wurden
auch bei dom zweiten Unfall nicht verletzt.

Kleine Estronist.
Bon einem Einbrecher erschossen. Ein Dieb, der in

einen Juwelierladen in New Nork drang und von dem
Geschäftsinhaber ans frischer Tat ertappt wurde , er¬
schoß diesen und verletzte die Frau des Geschäfts¬
inhabers durch Dolchstiche schwer.

Eine Bnrean -Ansstellnng . In Gegenwart einer
zahlreich geladenen Gesellschaft wurde in Berlin die
ziveite Bureau -Ausstellung in den Ausstellungshallen
am Zoologischen Garten eröffnet.

Mit dem Luftballon verschollen. Ein vor 8 Tagen
mit zwei Personen von Buenos -Aires ausgestiegcncr
Luftballon ist spurlos verschwunden. Man befürchtet,
daß er auf dem Atlantische,t Ozean verunglückt ist.

Auf der Straße erschossen. Aus Warschau wind ge¬
meldet: Als gestern Sonntagnachmittag der Ingenieur
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Majewski mit seiner Frau aus der Kirche nach seiner
Wohnung zurückkehrte, munde er von zwei jungen
Leuten durch Pistolenschüsse in den Kopf getötet. Die
Täter entkamen. Majewski gehörte früher Ser Allge¬
meinen Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin an.

Zwei Städte vom Orkan zerstört. Nachrichten aus
-Nicaragua zufolge ist von dem vor einigen Tagen dort
herrschenden Orkan die ganze Küste von Pearl Cays
bis zum Kap Gräciarn verwüstet worden. Die Städte
Rio Grande und Prinzapclca sind gänzlich zerstört.

SpE.
* Hockey. Am Samstag, den 31. d. M., wird der „Wies¬

badener Hockehklub 1907" auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße der Hockchabteilung des Fußballklubs „Frank¬
furt ", der besten Süddeutschen Mannschaft , entgegentreten.
Das Spiel beginnt um 3 Uhr. Aufstellung des Wiesbadener
öockehklubs: Stürmer : £>. Kenne, Blanchärts , v. Conta , C.
Benfield , Hunter . - Läufer : T . Benficld , Frey , Bergling.
Verteidiger : v. Beisscl, Niesten.

w. Amerikanische Autowettfahrt . In der jährlichen
Automdbilwettfaihrt um den V a n d e r b i I t b e che r in
Lang Island , die in Gegenwart von 250 000 Zuschauern über
die Strecke von 258 englische Meilen stattfand , siegte der
Amerikaner Robertson in 240 Minuten 48fa Sekunden;
William VaNderbilts deutscher Merccdeswagen , von dem
Deutschen Lüttgen geführt , wurde dritter.

Luftschiffe und Aeroplane.
Ein dritter Aufstieg des Zeppelin I.

Friedrichshafen, 26. Oktober. (Eigener Dvahtber.)
iKraf Zeppelin,  der gestern, Sonntag , morgen von
Berlin hier wieder eingetroffen war, ist um 11 Uhr
15 Min . mit seinem Luftschiff glatt ansgestiegen
und landeinwärts  gefahren . Um 11% Uhr kam
das Luftschiff über den Bahnhof und flog dem Hafen zu.
(Graf Zeppelin unternimmt den heutigen Ausstfag, weil
er das Luftschiff erst selber  gesteuert haben will , bevor
er mit dem Prinzen Heinrich von Preußen,
der heute in Friedrichshafen eintrisft, die für morgen
Dienstag , bisher in Aussicht genommene Fahrt «»tritt.
D . Red.)

Fricdrichshafen, 26. Oktober. (Eigener Drahtber.)
Das Luftschiff  fuhr in prachtvoller Fahrt über den
Sec in der Richtung nach Konstanz das schweizerische
Ufer entlang. Bon da ging die Fahrt wieder nach
Manzell  zu , wo nach einigen Kreuzungen über Land
der A b sti e g um 12% Uhr glatt erfolgte.  Rcichs-
kommissare waren zugegen. Prinz Heinrich von
Preußen  wird heute abend zwischen 5 und 6 Uhr
hier eintrefsen.

vb. Friedrichshafen, 26. Oktober. Nach dem
„Schwab. Merkur" sind gestern nachmittag die Reichs-
kommissarc Geheimrat Lewald und Geheimrat Hergesell
zu den bevorstehenden Aufstiegen angelangt.

Das Gesamtergebnis der Zeppelin-Spende.
Stuttgart , 26. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zeppelin-Sammlung der „Allgemeinen Renten-
anstalt" ist a b g e schl o sse n. Das Gesamtergebnis
beträgt 5 513 336 M.

e-
wb. Lemanc, 24. Oktober. WilbnrWright  unter*

-lähm vier Flüge, drei davon in Begleitung von je
einem Passagier. Die Flügdauer betrug drei Minuten
und 20 Sekunden, vier, sieben und drei Minuten.

Ketzte Nachrichten.
Die Oricntkrisis.

M . Agram, 26. Oktober. Unter dem Verdacht
des Hochverrats  durch Beteiligung an der
großserbischen  Propaganda wurden der Kauf¬
mann Kalafatisch,  der GeistlicheM u t u r o w und
der Lehrer Vukulitsch verhaftet.
Eine neue deutsch-offiziöse Auslassung zur Orirntkrise.

wb. Köln, 26. Oktober. Eine Berliner Zuschrift
der „Cölnischen Zeitung" vom 24. d. M. wiederholt die
R i cht I i n i e n , die für Deutschland  bezüglich
seiner Politik in den Balkanwirren maßgebend sind.
Es ist falsch,  daß Deutschland ein grundsätz¬
licher Gegner  der Konferenz sei, es ist vielmehr
gegebenen Falles bereit, a» der Konferenz sich zn be¬
teiligen , allerdings nur unter einigen Voraussetzungen.
Dazu gehört zunächst, die Beteiligung Lsierreich-
1l n g ar n s an der Konferenz, da nach der hiesigen Air¬
sicht ohne Mitgehen dieses Staates eine Konferenz
überhaupt nicht denkbar erscheint. Die Zuschrift er¬
innert an die Erklärung Bismarcks,  Deutschland
könne sich an dem Berliner Kongreß nicht beteiligen,
wenn England fern bliebe. Eine weitere Voraussetzung,
wobei Deutschland mit der Mehrheit der Mächte über-
emfhmmen dürfte, ist, daß vor dem Zusammentritt
der Konferenz unter allen Mächten ein volles Ein-
v e r stä n d n i s über alle Programmpunkte erzielt'
werden muß, da eine Konferenz ohne vollständig klar-
gclegtes und geregeltes Programm die unabsehbarsten
Folgen haben konnte. Ferner muß Sicherheit dafür
geboten sein, daß auf der Konferenz keine Beschlüsse
gefaßt werden, die der T ü r kc i eine weitere Schädi¬
gung zufiigen. Die bündnisfreundlicheHaltung Deutsch¬
lands gegenüber Österreich-Ungarn schließt es selbst¬
verständlich aus, daß von Deutschland irgendein Druck
auf Österreich-Ungarn ausgeiibt werden kann, sei es bei
der Beratung über das Programm der Konferenz, sei
es bei den von Serbien und Montenegro verlangten
territorialen Entschädigungen, die schon mit Rücksicht
auf eine unbedingt zu vermeidende weitere Schädigung
dep Türkei nicht anaenonnncn werden können.

Russische Truppen überschreiten die persische Grenze.
wb. Colii, 26. Oktober. Der „Cölnischen Zeitung"

wird ans K o n st a n ti n o p e l vom 26. gemeldet: Im
Einverständnis mit England überschreiten heute
russische Truppen die persische  Grenze und
besetztenT ä b r i s 100 Kilometer von der Grenze. Die
Türkei verzichtet auf die beabsichtigte Mitwirkung bei
der Besetzung des Gebietes westlich von Täbris.

Deprschenburean Herold.
Karlsruhe, 26. Oktober. Der Ka i ser kommt An¬

fang . November zur Fuchsjagd nach Donau-
eschingen  zum Besuche des Fürsten Fürstenberg.
Ein Bestich beim Grasen Zeppelin  steht alsdann in
sicherer Aussicht.

Rom, 26. Oktober. In parlamentarischen Kreisen
verlautet, deifa Marineminister werde 200 Millionen
Lire für den Ban von vier großen Schlacht¬
schiffen,  sowie zur Ergänzung der Torpedo-Flotille
verlangen.

Paris , 26. Oktober. Die Zahl der ausständigen
Grubenarbeiter in Marls , Departement Pas de Calais,
beläuft sich bereits aus 1800. Die Ausstandsbewegnng
greift schnell um sich.

wb. Gäbt, 26. Oktober. Kommerzienrat Theodor von
Gut Hau me , Vorsitzender des Aufsichtsrates der Felten -,
Guillaume -, Lähmeypr-Werke in Mühlheim a . Rh., stiftete
oer Cölnischen Zeitung " zufolge, anläßlich des 25jährigen
Jubiläums seiner Geschäftstätigkeit 200 000 M. zu den Wohl¬
tätigkeitseinrichtungen der Firma.

wb. Paris , 26. Oktober. In Lille  brach gestern abend
in einem kinomatographischen Theater während einer Kin¬
dervorstellung infolge eines im Apparat entstandenen Brandes
eine groß 'e Panik  aus . Zahlreiche Kinder wunden verletzt.

wb. Parts , 26. Oktober. Eine heute nacht aus
London  eingetrosfcne Meldung besagt, daß in dem Be¬
finden des französischen Kurien -Kardinals und Akademikers
M atth  i eu,  der vor etwa 6 Wochen zur Teilnahme am
Eucharistischcn Kongreß in London eingetroffen war , und
sich daselbst einer Steinoperation unterziehen mußte , eine
derartige Verschlimmerung eingetretcn sei, daß die Ärzte jede
Hoffnung auf Wiederherstellung aufgegeben hätten.

hd. Madrid , 26. Oktober. Eine furchtbare Tragö-
d i e hat sich im Personenzug S a n t a Maria - Jerez  er¬
eignet, in dem zwei Gendarmen drei Banditen transpor¬
tierten . Als ihnen während der Essenspause die Handschellen
abgenommen wurden , fielen diese plötzlich über die Gen¬
darmen her , entrissen ihnen die Seitengewehre und e r -
stachen sie damit . Die Mausergewehre und Patronen
nahmen sie mit sich. Aus Furcht sprang ein mttfcchrender
Passagier aus dem Abteil und verletzte sich schwer. Seine
Frau wurde von den Verbrechern mit dem Tode bedroht. Diese
fiel in Ohnmacht. Auf diese Weise wurde das Verbrechen
erst nach der Ankunft des Zuges in Jerez entdeckt. Die
Banditen überfielen inzwischen ein Gehöft, wo sic Lebens¬mittel , Geld und Pferde raubten und erreichten die Sierra
Gibraltaro . Sie werden von Gendarmerie -Posten aller be¬
nachbarten Ort verfolgt , und Kavallerie ist zu ihrer Ver¬
folgung aus Jerez aufgcboten worden . Bei Bornos fand
zwischen ihnen und den Fliehenden ein kurzes Gefecht statt,
worauf die Banditen weiter flohen. Die Bevölkerung ist
wegen des Vorfalles sehr beunruhigt.

Kotzte Zrnrdelsttachvrchtsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 26. Oktober, mittags 121h Uhr.

Kredit -Aktien 198.50, Diskonto -Koinmandit 176.80, Dresdner
Bank 145, Deutsche Bank 238.25, Handelsgesellschaft 166.40
bis 167, Staatsbahn 146.60, Lombarden 22.60, Baltimore und
Obio 99.10, Gelsenkirchen 186.25, Bochumer 220, Harpener
200, Norddeutscher Lloyd 83.25, Hamburg -Amertka -Paket
105.50, 4proz. Russen 82.25, Phönix 176,50,

Wiener Börse, 26, Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
631.50, Stnatsbähn -Akticn 684,50, Lombarden 119.50, Mark¬
noten 117.35.

Frankfurter Schlacht viehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 26. Oktober 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg
Schlachtgewich

Für 50 kg
Lebendgewicht

^ .uttrisd : 750 0ohsen, 21 Bullen,
144 Kühe, Kinder und Stiere, Heutige Voii- | ! Vor-

wöchgnt-Heutige wöchent
252 Kälber, 662 Scbai'o und Preise Preise
Hammel, 1946 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl.,— Schafl. M jl JL JL

Ochsen: a)höohstcrSchlachtwert 78—80 80- 82 — —
bj 2. Qualitiit . . 70—72 73—75 — —
c) 3. Qualität. 56—62 58- 63 — —
d) gering genährte jeden Alters 66- 68

j - — —
Bullen: a höchster Schlacht wert 66—68 — _

62- 64 ,62—64
c) gering genährte . . — —

Kühe u. Färsen (Stiere u. Kinder)
a) höchst. Schlaohtwert (Stiere 70- 72 74—76
b) Kühe höchster Qualität . . . 64—66 66—67

52- 54 54- 56
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen Ŝtiere und Binder) — — —

Für 1/- kg Für h ko-
Schlachi gewicht Lebendgewicht

4 A A
Kälber : a) 1. Qualität. 92- 95 92—95 55—56 55—56
b) mittlere Qualität. 85- 90 80—88 50- 53 47—53
c) geringe Saugkälber . :63—70 68- 70 —
d) ältere gering genfihrteKälber ; — — — —

Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng,
Masthämmel. 72—78 78

b) ältere Masthämmel . 58—60 58- 60 _
c) 2, Qualität. — — — —

Schweine: a) vollöeischige . . . 71—72 74 567a 567,-57
b) fleischige. 70 69 55 56
c) gering entwickelte, über . . 65—68 |65—68 —
d) ausländische Schweine. . . . - | — _

Geschäft : Ochsen gedrückt, Ueberstand erheblich : Kleinvieh
gut ; bullen und Kälber gut ; Ueberstand keiner ; Schafe und
Schweine schleppend, Ueberstand unbedeutend.

Öffentlicher Wetterdienst.
IDetter&orausfagen

vom 26. Oktober

]. der Dienststelle Lrankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins!'

Morgen trübe, Neigung zu Niederschlägen,
Temperatur unverändert.

L» der Dienststelle Weilburg
lLe.ndwirtschaftsschule):

Morgen abnehmende Bewölkung, kerne
erheblichen Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Werlburger
Wetterkarlen (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Hcnrs" Langgcissc 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstrahe6 und in der
Tagülatt -Zweigstelle BiSmarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
21 . Oktober. 7 Uhr

morgens

Barometer auf 0'1 ».Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(%) .
Windrichtung . . . . . .
Nieserscblagrhöhc(Millim. ' .
Höchste Temperatur (CelsinS) 5.0. — Niedrigste Temperatur —3 7

25. Oktober. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf 0° u. Normal-
schwcre. 749.4 748.3 748.4 748.7

759.2
5.1

92 .0

Barometer a. b. Meeresspiegel 759.9 758.8 758,9
Thermometer (Celsius) . . 2,5 6,4 5.8
Dunstspannung lBliltimetcr) 5.2 6.1 6,6
Relative Feuchtigkeit(°lo)  . 91 86 96
Windrichtung . . N. 1 N. 1 still
Nikderschlagshöhe(Riillim.) . 2.5 0.3 —
Höchste Temperatur (Celsius) 6.7. — Niedrigste Temperatur 0.9.

Am'- und Untergang für Sonne(G) und Mond(<z) ,
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Oktober. im Süden ! Aufgang iUitterganglj Ausgang Unterau «»irr,» «Di» !itb « (m ;., hu,, , am «. 1.1-tk«. cm :—m . ..

27.
Ihr Min.!Uhr Minftlhr Min. Uhr Min .jUhr Ms»
12 11 7 9 5 12 9 21 31. 6“== gx’yj?

Geschäftliches.
Zu FamilienfestlirläUeiten,

sellscliaflen usw. empfehle ich «' clit *. '
TI iinrlincr . S' ilsner , JühüjsiIjsi -cUj »*
ui. (»eriminiiiliier in den mit Eiskühp
Vorrichtung versehenen Bierfass - Auto'
muten ; dieselben Biere auch in Flaschen

W. KuliS , Friedriehstr . 10. Tel. 2838 oJ’ Ol

Geschäfts- Anreigen müssen
Nbfnsirrng klar lind übersichtlich erscheinen, sodaß sie
Leser leicht orienliren , sie müssen auch in typogrnifan"
scher Hinsicht durch verMndnisjvolle Anordnung bl's
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch „

SK anziehend ausgeltsttet seist.
wenn sie dem Leser auffallcn und ihn interessiren falle,,
Die Anwendung von Clichrs , wie sie in „euerer Zeit
immer mehr in Aufnahme koinmt, ist dabei ebenfalls
empfehlen, jebod? ist auch hier darauf zu achten, daß jy

SSSSSS wenn Be wirbelt rollenI

Scitung : W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik : A. Hegerhorst ; kür das F -uilletn»
I . Kaislcr : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherd ! :
Nasiouiiche vkachrichlen, Aus der Umgebung, Vermischles unv a?ericht8s„ . .-- Umgebung, Vermischtes uno ®rtid |täfi,'n‘it
H. Diesenbach ; ,ur die Anzeigen iwd Reklamen: H, Dvrnauk;in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. ScheNenbergicheu Ho!-Buchdruckers in
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Blumenkripp en
Blumenkasten

Blumenständer
in grösster Auswahl.

Conrad Krell,
!jaiis :gfRS«e 8 -8,

Ecke Schützenhofstrasse.

AlpenblAen-LreM
für braune und verbrannte Haut,
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
*lemfut & Spiitiä . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man ans die
Firma. Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 1234

W . s ii !* <»« <■*>* Barcnstraße 4.

Schnizers
Geldschränke,

in Qualität u. Konstruktion
unübertroffen!

Verkauf zu Fabrik¬
preisen!

Musterlager : Bismarckring 9,
Wiesbaden.

KWenlaWen
von Mk. —«SV an.

TIWllWe»
von Mk. 3«— an.

KMd- Md
MllWlatern.

billigst. 1194

Franz Flösw,
WcllriWr . «

Tag tsnd Macht
gleichmässig erwärmte Räume

erreicht man bei geringstem
Brennstoff-Verbrauch durch

Winters Osfen „Patent-Germanen“.

Neueste Modelle.
Garantie für beste Heizwirkung.

In reicher Auswahl stets vorrätig bei
Jac . Fräiert , Friedriohetr. 12. IV180
Karl Waldschmidt, Dotzheimorstr. 39.

IO Prozent
Rabatt

Sltltlites ZTÄkKWLkTN
während des Umbaues.

Einzelne Paare zu und unter Einkaufspreis. Nur prima Qualität
in Winter - lind Arbeitsschulien für Landleute und Kinder

mit und ohne Nägel. 1341

Schuhwaren-Haus F. Köntrup,
Michelsher g  1.

Reu in MeÄilSeil.
1 Std . Bahnfahrt nach Hamm(Rhcinhess.).
Ue ?.' RchrNljdel-Mvrltrat!oll.
Aparte Neuheiten, nirgends am Platze:
Korbmöbel , Aestevül , Veranda,
Korridore » Preise ohne Ladcnmiete.

Verlangen Sie per Karte meinen
direkten Besuch.

Knnstgewerbl. Werkstatt
von

Virl .^ ll «ssssr,Hamm,Rheinhessett.

ZOO Herren-Umhang-
Räder , nur gute Ware, in allen Großen
(Gelegenheirskauf ), früherer Preis
Mk. 15, 18. 20. 22. 25. jetzt 7.50 , 0,
10, 42, 15 , so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet » 1. Stock,
Sürwatbacherstratze 30» Allecscike.

I eefluroen-
Consemtorium,

Friedrichstrasse 48, !!! u. IV.
Direktor : 1052

Hans Georg Gerhard.

I .Mtzsr.
Wiesbaden ^ Hüt’nerfasse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1853

Kristall,Man,Stelnpt,
Ausstattung « - magazln für
HBotels , Pens ., Kestmuraiats.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Willci 'oy <& ISocla
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgescbirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 1073

Koffer Md Keifearttfel
Krankeu -Möt -cl.
Verkauf u.Miete.
Auch Bettifche und
Zimmcr-tklosettS

leihweise.
8.° Acirnsi ',

Webergasse3. Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

E>. Sfl . ohne Glas v. M . —»5 ®an.

UMm Med,
Weinhaedhüig,

gleichstrasse 13. Telephon 868. jsj

Hüte,
einige 100 Stück moderne Muster für
den’halben Preis , zurückgesctzte von
20 Pf . an. Hübsch garnierenv. 25Pf . an.
Größte Auswahl wunderhübscher.Hand¬
arbeiten , leicht zu arbeiten, fertige von
3 Pf . an im .HandarveitKgeschtift
Goldgaffe 2 (dicht an der Häsnergasse).

Uorpi nz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Bcrnfs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-n.Entfettnnestee„Fiicnf

Zu beziehen; 1084N«r Kneipp-Haus-
5» Rheinstratze 50.

MenM M:
Unterjacken u. Hosen,
Normalhetnden, Leib¬

hosen. 1370
Grosse Auswahl.
Billige l ' resse.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.
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Fortschritt

(DHU
erhalten gesunde

und heilen kranke Füsse,

Preis Mk . 20 .—.

Extra -Massanfertigung
Mk. 1.50 mehr.

Auch für den
empfindlichsten Fusa

passend.

Seopold Cohn, Sr.Bnrgstr.8.
SrSsst« Auswshl in Lsstumss , ZiussK, KöeKen

in Zeschmackveller Ausführung zu bekannt billigsten Preisen.

Neuheiten
inGolf-Jacken

und Poletob
Versand

nach
auswärts

Alleinverkauf

Ileustadt 5 Sehuhhms,
Wiesbaden , Langgasse g.

Berlin , Potsdamerstrasse 46 und Tauenzicnstrasse13.
1373

nnerreioht in Qualität und Preiswürdigkeit,
das Lot zu 41 S 7 8 8» 2 ® Pf.
das Pfd . 3 .— 3 . 2 ® 3,3 ® 3 . 8 ® 2 . 3 ® 2 . 8®

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle
das Lot zu 8 und ® Pf.

Phönixwolle
gegen Eingehen imprägniert.

So dien- und Beinlängen
in größter Auswahl . K57

WK

Norddeutsche Eier Kartoffeln
(Ersatz für Thüringer) heute eingetroffen per Zentner 3.28 frei Haus.

Cs®!*! Kirchner,

Iflandelkleie
Meine Glycerin - Uandelkleie ist ein vorzügliches

Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Ver¬
hinderung des Aufspringens derselben . Jede Seife , auch eia
beste , entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichen Fett¬
gehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt.
Meine Glycerin -Mandelkleielist nicht nur ein ausgezeichnetes
Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur Erhaltung , so¬
wohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut
und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkunc , nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr
zu empfehlen.

Sand -Mandelkleie.
Meine Sas »«I -M » n <leHiIeie ist ein bewährtes und an¬

genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung
eines reinen Teints und einer gesunden frischen Gesichtsfarbe.
Die Sand -Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Ent¬
fernung von Unreinliehkeiten der Haut , als Mitesser , Finnen,
Hitzblättchen , Pickeln , Knötchen etc.

Bose 0 .4 » <i . 0 . 25 Utk.
3 Hosen 1 .10 u . 3 .310 Mk.

Ir. J1 Obersten, **»■pXnev™,,
Lager deutscher , englischer u. franz . Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette -Artikel , auch in Schildpatt
und Elfenbein.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
"Willielmstrasse 34t . Uniserstrasse 1.

Fernsprecher Sr . 3007.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
■—•— Ausführliche Preislisten kostenlos.

feinste Schweizer Handarbeit
.Maschinenstrickerei.

Englische und amerikanische
Sportjacken und Sweaters.

Allergrösste Auswahl.
. . . nur besserer Qualitäten.

IV123

Franz Schirs,... ... ...
Webergasse l im Hotel Nassau.

Tancre ’s
Nebulor- ünttalatorium

Taunnsstr . 57 , gegenüber der Röderstr. (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane . Prospekte kostenfrei . KUF— Fragen Sie Ihren jftrzt ! 1233

Pfeildreieck Seife  n
mit patent . Apparaten eigener Konstruktion , die sich\V ‘ '

Frei
von Schärfe,

garantiert rein und
hei höchster Reinigungs¬
kraft nicht teurer wie jede
andere gute Seife.

eltruf erworben haben , unter ständiger ehern.
Kontrolle aus den reinsten Pflanzenfetten Kein

hergestellt , sind von besonderer ~ ,. . *
Härte und deshalb äusserst „ Hratisbeigahe,

sparsam im Vor - ^ dafür volles Ge.
brauch . wielit u. öeste ijual ; .

tat. Ueberall erhältlich.
Fabrikant:

(Fa 2420) F144 August Jacoby , Qarmstadt.

Tapeten
mit»

Linoleum-
Reffe,

um zu räumen, zu u . unter Kosten-
preisen. 1064

Julias Bernstein,
MiAelsberg 6.

Kl 65

Irepcü-
Iciteti

in allen Größen,
solid und starr

gearbeitet,
von Mt . 8.80 an

empfiehlt
Franz Fiössoer,

Wellritzstr. 6.
1184

Mr Ms Sude ddlodsr.
Eine Partie ganz feine, trüb gewordene Madapolstickereien
sowie eine Partie einzelne Stücke auf Doppelstoff mit 20 O/©

Sekneizer Stiekerei-JfanafaklurW. Kussnul,
Klaeisi strasse 35 .

Vorzugs-Preise
gestrickte Herren- und Minen-Wes teil,

warme Herren-,Damen- u.Kinder-Hemden,Strümpfe, Soeken etc.,
weisse und farbige Diber-Wäsche jeder Art

-ju - - -

Herren-IrmallMfa
in allen Grössen , solide ,
"Ware, Stück 3.50, 3, Qh

2.50, 2, 1.80, 1.40 P f-

Herrei-1.Fransn-Unterliosen
in Flanell , Normal , _ _
Biber etc ., Stück 3, Jk
2.40, 1.75, 1.2 > Mk., Pf.

Hsn en-ii.Bamen-Unterj acken
in allen Grössen und rt <■*
Fassons , St . 2.50,1 .70, /H _ _

1.20, 1.—, * ** pf -

Warme EMer-Anzip ~~
{Geil » ii . Seele)

in allen Qualität , und
Grössen , anfgd . Stück p^

Gestrickte Herren- und
Knaben-Westen

in allen Farben und . « c
Qualitäten , Stück 5, 4.50 , I

4, 3, 2, 8 Mk.

Bestrickte Damea-Westen
in verschiedenen Fassons . -
und Fuiben , l ^ Q

Stück 3, 2.50, 2, 1.80 » Mk.

farm Herrei-gutta,
sehr zu empfehlen , fl  C

Paar pf.

Warme Damen- u. Kinder-
Strümpfe

engl . lang , schwarz , j£? fl
Paar ö U p f

Beftliclter , Bettkulten , Steppdecken,
PcIkc , Chenille - Tücher , Uinschlagtächcr etc.

in grösster Auswahl enorm fcillig '.

(iiiggcnheiniLlari,
f__
mmmmrnm

Kabatt -Marhcn. K33
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Montag,

20. Oktober 1908.
5 «. Jahrgang.

Ausserordei ii .. . iswerte

sind neu eingegangen.

Langgasse 20.

Zu was dient Unorr -Los?
Um ohne Fleisch gute Suppen zu kochen,

Um Saucen jeder Art zu strecken,
Um den Speisen den letzten Schliff zu geben.

Zu Huben in den hiesigen Kolonialwaren - und
Delikatessen-Geschäften.

1 Fischflasche
nur 20

Nach Blutverlusten.
sowie nach schweren, besonders fieberhaften Erkrank

unqen, leistet die rühmlichst bekannte

neu, in flüssiger Form, die vortrefflichsten Dienste,
Erhiiltlch in Apotheken und Drogerien.

W (B. z.y7679) rr -c

CeylonWedda

10003Unsere -wöchentlich.erscheinenden

SSttr&enberichte
., p,.Kmien-Offerten werden Interessenten auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Battüais Carl ii Sota Moliir.
Prima pahtäten

Billige Preise.

Telefon
2353.

Telefon
2353. Mmm

RingfreiRingfrei

X
ErnstKarl

I2
1344

Weitere Anuahniestollen:
Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, T-
j . Koch Nacht ., Moritzstrasae 3-
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

des Vereins Mas WWM
im irnimu

(Allgemeiner Deutscher Schulverein)
am Mittwoch , den 20. Oktober»
abends 6'/s Uhr, im Klubzimmcr der
„Wartburg ", Schwalbacherstrabe.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Hauptversammlung

tu Konstanz.
2. RecknmngSabtage.
3. Erledigung der Unterstützungsgesuche.
4.  Verschiedenes.
5. Vorstandswahl.

Zu dieser Versammlung werden sämt¬
liche Mitglieder ergebenst ciugeladen.

Der Vorstand.

ErlidsSchneeweiss
gibt 1398

Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit —Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

4»aKta v ErkeB,
C. w . Poths Nacht .,

Seifenfabrik, Langgasse 10.

Wintcrkartosseln Zentner
2.75 Mk. Dotzhcimerstr. 24,1.

o»2 ämnäi
F9Ö

D . n . © e . Alpen -Verein,
Donnerstag -, «len 29 . Oktober , abends 8 Vs I hr,

in der Aula der Stadt . Höh . Mädchenschule:

Lichtbildervortrag
des Herrn Dl\ M6Ü. G. Böttcher

über : # ^ ^^5
Die Mölienwege im Allgäuu. eine Höfatstraversierung.

Der Aussclrass.

Soaasatose erhaitroh in der Taunus-Apotheke.

I « ff' ?! Inhaber des

ö £j. Otto KilS , r. Tlicod. Wagner’«*«7 Uhrengeschäftes,
gegr. 1863 Mühlgasse 15 , Tel. 3772

brirgt sein reichhaltiges Lager in allen ArtenUtireai
in ompfehlende Erinnerung . 1399

Handarbeiten.
Entzückende Auswahl in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen Arbeiten:

Madeira-Arbeiten, Uoblsaiim-Arl eiten, Smyrna-Arbeiten, Mische Arbeiten,
Kelim-Arbeiten, Kartonnagc-Stickenicn, Gobelin-Arbeiten, Sudan-Arbeiten.

mmmmmmwEBBSssm
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halbierter loben,
Susehen- Gürtel- Seharpes- Jabots»

Str aussfe der-Boas»
In *' und ausländische Erzeugnisse . GÜrtßlblnder - GÜrtolSOhlleSSetil.

Seiden-BazarS . Mathias «L C» .?
Edilian § Weber - und Spiegel gasse . 10155Herzogl . Sachs . Hoflieferant.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 26. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Nachklänge von Ossian“
von N. W. Gade.

2. Valse in. Es-dur von, A. Rubinstein.
3. Air von J . S. Bach.
4. Phantasie aus dem Musikdrama

„Rheingold“ von Rieh. Wagner
5. Ouvertüre miniature, Danse arabe,

Danse chinoise, Danse des mirlitons
und Trehak aus der Nussknacker
Suite von P . Tschaikowsky.

6. Andante religiöses für Orchester,
Harfe und Orgel von J . Kwast

Orgel: Herr E. Wem'heuer.
7. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ vonA. Thomas.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Konzert-Ouvertüre über d. Kreutzer-

sche Lied „Das ist der Tag des
Herrn “ von V. Lachner.

2. Czardas aus „Divertissement russe'
von G. Michiels.

3. Arie aus „Stabat mater“ von
G. Rossini.

Posaune-Solo: Herr Pr . Richter.
4. Ouvertüre zu „Robespierre1

H. Litolff.
6. Preislied aus der Oper „Die Meister¬

singer“ von Rieh. Wagner.
1 Violine -Solo: Herr Konzertmeister

P . Kaufmann.
6. Phantasie aus der Oper „Madame

Butterfly“ von G. Puccini.
7. Alt-Wien, Perlen aus Jos . Lanners

Walzern von E. Kremser.
8. Tritsch-Tratsch ! Galopp von JohannStrauss.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Wärmflaschen
in schwerer verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubenvcrschluß, von

Mk. 1.35 an,
i8hÄIrrL » Lhs » U !8y

Moritzstraße 15.

Kartoffeln
für den Winterbedarfl

Magnumhonum
p. 100 Dfd. aitt . 3.- , p. Kumpf 25 Pf.

Industrie
p. 100 Pfd. Mk. 3.- , p. Kumpf 25 Pf.

Oberbayrische Gelbe
feinste Röst- und Bratkartoffel,

vollständiger Ersatz für Mäuschen
p. 100 Pfd. Mk . 3.25 , p. Kumps2« Pf.

Die so sehr beliebten
Eierkartoffeln

p. 100 Pfd. Mk. 3.50 , p. Kumpf 30 Pf.
Ia Brandenburger (Dabecsche)
p. wo Pfd . Mk . 3.5« , p. Kumpf 30 Pf.
Manschen (Salatkartosfeln)
p. 100 Pfd. Mk . 5 .50 , p. Kumpf4« Pf.

Zwiebeln ( Winterware)
p. 100 Pfd. Mk . 7.- , 10 Pfd. 75 Pf . ,

pfundweise8 Pf.
Knobimrch

p. Pfd. 30 Pf .» p. Knopf3, 4 ir. 5 Pf.
Neuer Bamberg .Meerrettich
p. Stück 7, « , 10, 12, 15 n. 20 Pf.

1. HornungL Co.,
Tel. 392. Hellmundstr. 41. Tel. 392.
/NB. Arbeiter , Untcrbeamte , Grofi-

konsumcntrn , Wirte Pensionen
erhalten Aorzugsprciie . — Ahes
w. frei ins HauS geliefert . IV215

Gaszylihäer, GasgliilistriirapfGlieii
Billigste Bezugsquelle. 1363

ü ' rsMssK I ' lössiaer,
Vt cIlrU2str « sse er.

wollener und halbwollener Kleiderstoffe,

baumw. Kleiderstoffe, baumw. Flanelle,

MSjCS 'Ä©  Hemdentuehe , Damast, Felzpikee u. s. w.,

»Mto Bettuchhalbleinen und Reinleinen,

einzelner Damenwäsche

Restbestände ..
Samstag »den 31. er .,

mit PpeiserarBüssIfjaiBiif

N. Guttmann .1  C

* B % ,Üp Aqgyr

IH
DURCHEINANDER

ao Speise«und Brarfeffen
fioder sieb die Hausfrau nicbr roebr Towchk
.daran) fordere sie sfefö Ü U n € r O §

„,, .L * 0 ^. 6. ö . .. „ . feinste Cocosspaisefart’
zuto  osten oacKen Kpepen dann w@iss sie
besHmmt dass sie ©fĉ as gutes bê omnof

Z. 9.39200
F15

Durch die Lust mit:„Zeppelin“.
Neuestes , unterhaltendes und belehrendes Gesellschafts -Spiel,

sowie sämtliche ältere und neuere

Gesellschafts - und Bescliäftigungsspiele , - .
finden Sie in grösster Auswahl und in allen Preislagen bei

M . ^ cSiw ®Itzer 9 xsoiiieferant, EISenboy©iigasse S3.
Krstes und älteste .« Spielware »geicliSn Wletbadeui (Se »r? 19S9 ) .

—— Eigener \ erlag und Erfindung des Wiesbadener Rundreisespiels. (Patentamtl . geschützt.) _

1412

König!. Prenß. Klaffen-Lotterie.
* der -im 7. November er . beginnenden Haupt - u . Schlnfizieftnng
der 210 . Lotterie find bei den Unterzeichneten Königl. Lotterie-Einnehmern zu
Wiesbaden noch Lose abzugcben. igZg

R. Wienehe , v. Tsehudi,
Mainzerstraße 33 . Adclheidstratzc 7.

- Frische

k» aNöbtttter
Mk. r. 2 L p. -»§>

ieöe-vverkärrser : rniö Konsumenten billigeu.
empfiehlt 1411

SierLrOtzhaRdLNUg V\  X êhr 9
Letephon 138 . «Lüenbogengaffe 4.

Beachten Sie ^.
mein Kofferlager nebitRcparaturwerkstätte

La. Sattler»
_n ur Metzge rgasse 18. 1079
UggefflMkra. DgMstge

kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 9945

I . e *> 3,eiel » eir , Adotfsir . 1 »

KSnigttche
Piontag , den 26. Oktober.

231. Vorstellung.
5. Vorstellung int Abonnement s » .

Die Kaken Keiner»«.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst hn».

Wildenbruch. *
In Szene gesetzt von Herrn Oberregisŝ rKöchtz.

Personen:
Hilpold Jeronimus,

Ritier von Raben-
stcin . Herr Lefster.

Bersabe, seine Tochter Frl . Eichels'beim
Dietburg, Wittfrau

von Agawung, seine
Schwester. . . . Frl . Santen.

Herr Kober.

Frau Blcibtreu,

Bartolme Welser,
Großkaufmann und
Patrizier von Augs¬
burg . Herr Tauber

Autoni Welfer, sein
Bruder , Großkauf-
mann u. Partrizier
von Augsburg . .

Felicitas , aus demSause Grander,artolmes Frau .
Bartolme Welser (der

junge). Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Malcher

Ursula, aus demHause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . Frau Doppelbauer.Georg von Fretberg,
Stadtvogt v. Augs-

_ öurct . . . ,. . Herr Schwab
Baumkircher,Patrizier

von Nürnberg, Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . .

Scbold Gelder, Patri¬
zier von Nürnberg,
Begleiter der Ursula
Melber . . . Herr Mnller -Tesk-

Afra.eincalteDienerin **
im Hause Welser

Der Nünnenmachcr*)
Der Wcstphale*)
Ter Schwarze*) . .
Der Frischhaus*) .
Der Henker von Augs-

Herr Rehkopf.

Frl. Koller,
ö-rr Stricbeck.

Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Andriano

Herr Spieß.mann.
Ein Augsburgischcr

Sladtknecht . . . Herr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabeiiftein

Welscrsche Kriegslcutc,
Männer u. Frauen von Angsduro

Zeit: 16. Jahrhundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Waldstcin

zwischen Augsburg u. Nürnberg
2. u. 4. Akt: Augsburg.

Spielleit .: Herr Oberregisseur stnAt,
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat ZckK'

Nach dem 2. u. 3. Akt finden gröfier.,
Pausen statt. Bere

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr
Gewöhnliche Preise. uw -

Dienstag , den 27. Oktober. 232. N „.
stellung. 6. Vorstellung im Sflbonnr*
ment A. Hoffmanns Erzählungen.

Gicht!'Rheama,
plschia « ,
J Steinleidien— - - iNicrcn -na«

B1 als « ncrjltrxa n Kcm 53grean

heilbar Sbs2 |zaHawsc^l
tnit ' lein Att»maa »BjiMiS5i4aasc*r "
irsittfca ' läPlacn Cüä<-hSwnis « p.
Aia dopjM ' ItIcohI <Dn «i»!( i ' eni
Liiloü stärkste Taerae.
Broschüre mit Heilberichten frei.

Brunnen- Gicfiibad *£5inannäliaiiSBn
Värvßttiins Saison : Mal—Ende SepteiBö,
tn Apotli. Drogen- etc . Hdlg. erhält !.

Restdenz -Tlfearer.
Montag, den 26. Oktober.

Dutzendkarten gültig , FünfzigLr.karten gültig . l
V«rtrr In Kundus.

Eine Mönchs-Komödie in 4
von Anton Ohorn . ' cn

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch
Personen:

Baron von Dobra . Ernst Bertram
Elementine, seine Frau Sofie Sckent '
Leo, sein Sohn . . ~
Der Amtmann . .
Luise, seine Nichte .
Der Prouinzial der

Franziskaner . .
Pater Guardian,
Pa er Fabian,
Pater Ignaz,

des

v̂ UILC'©cicnf
Walter Tau :-'
Friedr . Degen -»
Margot Bischof
Georg Rücker
Reinhold
Theo Tachg.,^ -
Rudolt Miltner,

Rudolf Barchs'
Willy Schäfer

Pater Gerhard,
Frater Alois.
Frater Andreas,
Frater 'Markus,,
Der Stndtbüttcl
Der Schließer .
Hans , sein Neffe
Ein Bedienter

Barons . .
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleine«
Orte Bayerns im Jahre 1784 n

Nach dem 2. Akte findet die größer»
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr

Dienstag , den 27. Oktober : Gretch ^n,

Willy Langer
Mar Ludwig "
KarlFeistmäntel
Alice Harden

Ludwig Kcppxx
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. ^ Iseller ’s s Herrenhemden, Kragen,
Pariser Neuwäscherei hss .*Ä,if'

Teieplion 2829 — nur Göbenstrasse 3 ei promntjestei * Bedienung.

Kurhausm Wiesbaden.
Dienstag , den 27 . Oktober 1908.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag.
FräuiemI >or ©tliea üüaufiiuuiii ' Schwalhaeli

aus Cassel.

Thema: Richard Wagner ’s „ Parsifal “ mit pisnistisohsn Friäuierungsn.
Am Davier : Herr Mßso Aflfernj , städtischer Kurkapellmeister.
Alle Plätze 2 11h ., Vovzugskarten für Abonnenten 3 MU . Die Karten

Bind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte . F261
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

_ Städtische Kurverwaltung -._
Montag, den 28. Oktober, abends 8 Ohr

in der „löge Plato “ Friedrichstrasse:

Konzert
des Königl. Kammermusikers Herrn i§Ll ©yS üzQMOd * vom Königl.
Theater (Violine), unter gütiger Mitwirkung der Königl. Opernsängorin Fräulein

jSLllrf © KrälllPP und des Königl. Kapellmeisters Herrn
4L. Mother (Klavier)-

Programm:
III . Yiolin-Konzert v. Saint-Saiins; II . Satz a. d. Konzert von Rieh. Strauß;

Polonaise von Laub ; Mendelssohn, Konzert I . Satz. Herr Aloys Keidler.
Lieder von Ries, Sibelius, Schaffer, Weingartner usw. Fräulein Krämer.

Karten im Vorverkauf zu !T und S MürarU sind zu haben in den
Musikalienhandlungen der Herren Scliellenbcrg . Gr. Burgstrasse und
Wolff , Wilhelmstrasse 12. An der Kasse 4 und !* Marls.

Inwiilerrullicli letzte Voratellungi Donnerstag,
5. November, nachmittags 4 Uhr.

Circus Sarrasani.
Wiesbaden — Crircc &spla &tz an der Nikolasstrasse. — Telephon 612.

Montag , den 26. Oktober er., abends 8 Uhr:

===== Gala - Sport - Abend . =
mit sensationellem Weltstadt -Programm.

JfflJeusfajj , den 37 . IHUtolier jiliends 8 Ihr!
BrsSlanter Bravour -Abend.

Auftreten sämtlicher Künstlerinnen und Künstler in ihren Glanzleistungen.
Der Circus hat seit Sonntag eine vorzügl. Dampfheizung -Anlage, ausgef.
von der Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. II., Fabrik für Zentralheiz.

©reise der © Hitze : FremdenlogeM . 4.—, Loge (num.) M. 3.—,
Snerrsitz (num.) M. 2.—, I. Platz (nichtnum. ) M. 1.20, II . Platz (nichtnum.)

_ .80, III . Platz (letzter Sitzpl.) M. —,6U, Galerie (Stehplatz) M. —.40.
torverhuuf von morgens 10 Uhr an ununterbrochen an der

Circuskasse (Fernruf 612) für sämtliche Vorstellungen und nur für
Abendvorstellungen bei Anastasius Srlier . Zigarrenimportgeschäft,
Kranzplatz 3 4, bis 6 Uhr abends. Telephonisch bestellte Billetts können
nur bi» zu einer halben Stunde vor Beginn jeder Vorstell, reserviert werden.

S’ rolsi ' Bi und itallbesivhtigiing : Zu den täglich , ausser
Mittwochs, Samstags, Sonn- und Festtags von morgens 10 Uhr an statt¬
findenden Proben, sowie zu den Sonn- .und Festtags von 12—1 Uhr
mittags gestatteten Marstallbesichtigungen zahlen Kinder unter 14 Jahren
■O S.*ffg» und Erwachsene » ö Pfff . Entree. F 554

Kur noch S Tage?
Großer RäumiNlgs -Ausverkallf!

Wegen Aufgabe diese Artikel bis 5©°/o unter Preis.
Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

I jtoltra eleMler«ntimitn, 10“ M0 680 3JS0
1Men Dick« ,
1Pelle»ffl-Stores alt üolant,
1JJnJten

jetzt 6 .75 8. 5V 4.3V 1.75
früher 7.50 6.50 5.50 8.50

jetzt 4.73 4 .5V 3. 50 1.98
früher 17. 50 13.— 11.—

jetzt 10.75 7.73 6.50
eleganter Parade - Kiffen , Plümeaus , tenbgewordener

Darnen -Wäsche aller Art vis 30 "/» unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend billigen Preisenr
1 Posten Damen -Hen .- en

von 73 Pf . an.
1 Posten Damen -Beinkleider

von 95 Pf . an.
1 Posten Uirterröcke von 185 Pf . an.
1 Posten Untertaitten von 78 Pf . an.
1 Posten Damensaiürzen v. 50Pf . an.
1 Posten eleg. Phantasie - Damen-

Hemden mit Ltiekerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eieg. Knieveintleider 168 Pf.

Wäsche-Fabri

an

früher Faulbrunnenstrafie 9.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf.

Posten Rouleaus
Fenster von 195 Pf . an.

Posten einige 1000 Meter Spitzen
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an.
Posten Kinder » und Erstlings-
Wäsche aller Art von 18 Pf . an.
Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Preis.

Neugasse 17,

Stranssfedera- Manufaktur
* Blank , 4k
firrieiSrlcUstrassr : 255, 2. St.,
gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz.

Fortwährend Eingang
Pariser Neuheiten.
Federn , Blumen,
üFaiitasies , SHeiiser.
Flügel , BlUte etc.

iloas »». Stola«
in Marabout und Strauss,

Detaif zu Engrospreisen.19V ddd 1

P

!
Petroleum-
Heijösen,

garantiert geruch-
und gefahrlos,

von Mk. 13.00 an,
empfiehlt

Süd -Kaufhaus , Moritzstraße 13.

Nächste Ziehungen!
Metzer Dombaulose

am 6. u . 7. Nov . d. I.
lli  Loseä 5»—, Vs Lose»V2.50,

KlrGurger Geldlose
am 18. Rov . u . folg . Tage»

Lose » 8.80
noch zu haben bei 1403

4. 8t« », ÖÄ 5i:
RiidolfStassen,ÄS.

Nürnberger Spielwaren!
Puppen ! Christbaum-Verzieruugen.
Ke «als eite ss in 10-, 50- u. lOOsPf̂.-Artikcln . Preisliste 230 nur fü r
Wiederverkauf ! F145

Friedrich Ganzenmüller in Nürnberg.

UIUMH »* SU «J lVrVMJVl « !
Goldene Medaille der Kochkunst

Ausstellung Wiesbaden 1808.
Höchster Nährwert ! — Hochfein im Ge
schmack! — Sehr leicht verdaulich!
Schützt gegen Stuhlverstopfung ! — Be
sonders empfehlenswert für Kranke,

Wöchnerinnen und Kinder '.
Aerztlich empfohlen!

Kreditfähige Herren
erhalten gegen eine Anzahlung, den Rest in monatl. Raten zahlbar, zu denselben
Preisen wie bei BarzahlungelWkei. Whmn-AlMr-k
«ach Maß geliefert . Offerten u. Ls er« » an den Tagbl.-Berlag. II681

Zu haben in allen besseren Delikateff
gefchäften und Bäckereien. L16242

GrchkNljMS WeMden,
Pork straße 6, Televho » Ne . 8888.

Anzündeholz,
trocken, fein gespalten, pro Sack 1 Mk.,
100 Pfd . 2.20. « I>r . hrJaHn-
straffe 42. Telephon  3129. ß 15580

Kaputt
«Taßeßcs Aopflansmilk«!
Fl.zu 30u.50«5j zu haben

in W »esv »d«n ver ^ tmi - j llli.
Maclienlieimer , Adler - Drog.,
Bismarckring 1. <8. ü 1629g) F 140

enthalt 10% „Nervensubstanz (Lecithin ) Professor Pr . Habermami
und Dr. Bhrenfeld “. Es bildet einen wohlschmeckenden , pulver-
förmigen Extrakt ans den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauanswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann , Tom Säugling bis zum Qrciae.
Biocitm Set m allen Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik . Für jeden ist es von höch-

—- -— - —j ster Wichtigkeit , sich über
Kar tons : g 100 250 500 1000 J Nervenernährung durch unsere
Preis : M. 3.20 7.50 14.50 27.50 | Broschüre zu orientieren.

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei

BiocItin-FflbrlKuuBerliii ZS/d.39
Fl6

General-Depotu. Versand: Taunus-Apotheke.
Haupt-Depot: Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, und

Drogerie Apotheker Otto Siebert, am Schloss.

SneMMüe -SMU
Pfund von 1.20 bis O.— Mk.

Direkter Import ab Colombo.

BM,bei®) iliüe
3 liefeergasse 3 --

'STeleplion 1 A4 N.
Sitte genau auf Opaocja xnmeine Liirna n . ilul biJoü achten.

Ile Wer
die

Schulz ’ Kamillen -Seife
einmal brauchten , verwenden ftlr ihre Kinder, überhaupt für die
Familie , keine andere Seife mehr . Sie ist von -urandertoarer
Mild .» und von heilsamem , reinigendem Einfluss auf die
Raut durch den Zusatz des Extraktes der Kamille . Sparsam
im Verbrauch u . fein im Parfüm ist Schals ’ Kamillen -Seife
unübertroffen ! Stück 50Pf . In allen einschl . Geschäften erhältl.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

(La 72)  F 17

Hotel -Restaurant Vogel, Rlieinstrnsse 3 { ,
neben der Hau | itpost,

morgen gcMaclittest,»ienstag :
wozu freundlichst einladet Schäfer.

AN- UND ABFUHR

die erste Qualität,
ian IPreise leerssbgesetzt,

Dutzendpaket 75 Pf.
ixemlirg-Droierie Fritz Melier,
B&aLteeivSFViecIr .-EÄiiigr 525.

Telephon 786. 1277

VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART
nach und vom Güterbahnhof

besorgt die
ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG

der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u.2376.
-cn-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12,

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. ■ . ,>

VACOQM- REiniGEB-
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzuricliten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1177
ML ISSEB

und

APPARATE* Alfred ITlack , LlüvELrsE 3S. Telephon 747 (alte Numm«r.)
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Elektrische Taschenlampen. gute Qualität0.35 Mk.,
besserel.tö, 1.45, 2.50 Mk. Kaufhaus Führer, iCirclifjasse

48 - K85

alle Sorten in
allerbester Qualität am Lager.
CiUner Constnngeschäft,

Wellritzstr. 4L. Tel . 443.

Codes - AmMSe.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine

liebe llffutter.

am Samstag , den 24. b§„ nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Der trauernde Hinterbliebene:

A. Gruft.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 27. Oktober, nachmittags

3'/i Uhr, von der Leichenhalle des Süd -Friedhofes an ? statt.

BtamenhliHidlfer l
Kran * -Versand -Kartons
— - - xu  Engros -Freisen . - - -- - -

Carl Koch jr . ,
Eelie Hiclielsbeirg und iiircligasse.

1376
Telephon 4001.

SBsmne WWlse

Trrch Leder Filz
nur reelle Qualitäten zu mäßigsten Preisen.

Meshii !jenerSll ;chlV8rell - .AousUw,G -s.m.b.H.
an der Luisenstr. 19 äktkÄMasia 19 , nn ber  Luiscnstr.

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie bei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender

Dentisano - Zahnfiasta
geputzt hat, -weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Dentisano-
Pastamacht denGebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Deniisanowerk Cassel.
Zu hab. in all . Apoth., Drogerien a . Parfüm.

F142

ä Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf., und bei Kraisso Backe , vorm. Säaclse j
<Si BSsltloiiy . Taunusstrasse 5 ; Drog. Wernstein , 'Wellritzstrasse 39; i
1?. A . htoo Vc !sTaunussti 'asse 2 ; Drog. Moebns , Taunusstrasse 25.

Achtung! Zu Allerheiligen
verkaufe ich zirka

1999 Kränze zu 99 und 89 Pf.
Nur durch meinen großen Riesenumsatz ist cs mir möglich, für diesen Spottpreis
zu verkaufen. Wollen Sie etwas sparen, so benutzen Sie diese billige Gelegenheit.

_ , _ .. burgstraffe 13,
Herderstraffe 5. <S;cte Kaiser-Fr.-Ning.

Künstliche Wtumen,
Grabkränze , naturpräp., das Haltbarste
und Beste in gr. Auswahl, auch zum
Versand geeignet.

B . von Santen,
Kunstblumengeschäft, Manritiusstraße 8.

HaarmnterLagen
mit Deckhaar von Mk . 4.30 an.

Zöpfe
von Mk . 2.50 an.

LI. Goldgassc  18.
Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Wlums Flora-
Drogerie , Große Bu rg straße 5._
PU - Leset Ätte !^WU

Herren-Anzügew.u.Gar . angcf.Hose 4,
Ueberz. 11, Sammtkragen von i.50—6.—,
neues Futter v.5—10, Röste gew . 7. 50,
Repar., Reinigen, Anz.-Bügeln 1,20,
Muster-Kollckt. z. D. Amerikanische
Schneiderei , Hellmuudstr . 3,  Part.

Wintert--KantoffeLn!
Thüringer Eierkartoffeln,
N̂orddeutsche »,
Badische u » bahr . Mag «, bonum,
Brandenburger Daver

liefert billigst
so. MUUer , Sterostr. 85. Tel. 2730.

Von der Rehe zurück
Ir. Amgemsm.

Fernspr . 2954.
gEIT“ Damen

wenden sich in allen diskr. Frauen
Angelegenheiten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A . ! S5
an den Tagbl.-Berlna.

Lspll . l- ang, Gneisenaustr. 19.
Abt. : Kurz- u. Wollwaren.

Aepfel! Aepfel!
Alle Sorten Taiel - und Koch-

Aepfei werden am Montag , 26 .» u.
Dienstag » 27 .» am Bahnhof ausge¬
laden. Näheres bei Paul diurz,
Mauritiusplatz »_

Kivterkartoffeln
Thüringer Eierkartoffeln,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenburger Dabrrkartoffeln,

sowie alle anderen Sorten sind stets zu
haben Obst - N. Kartoffcl -Grofftza nd-
lttttg « I,»-. Wnupp . «gahnstr. 42,
Wellritzstr. 16. — Tel . 8129. 215579

Fortwährend zu habennur1.Qnnl.jülinifeti)60  pf»,
„ 1. * KWkM80M ..

MMlneßLlstzM80M . M.
Adam ISommleardt,

Walramstraße 17._
Fahrrad mit Freilauf billig z» verk.

Schwalbachorstrastc 19, Uhrenladcn.
30,000 Mk. auf 2 . Hypoth.

werden baldigst gesucht. Gutes
Geschäftshaus in Mitte der Stadt.
Offerten unter B . 593 an den
Tagbl . -Verla g erbeten._

Für großes Unternehmen, das in
kürzester Frist bedeutenden Gewinn ab¬
wirft, noch einige

100,000  rot.
gesucht. Fabrikation bereits gesichert.
Off. u. !&. tdt» an die Tagbl.-Haupt-
Ag entur, Lt-ithelmstr aße 6. __ 19145
Brillantring , 135 Mk .,
bill.  zu verk aufen S charnhorststr. 15, 3l.

Ei« f. neuer mittelgr . Rest.-Herd
zur Hälfte des Kostenpreises zu verk.
bei Hirsch Söhne , Langgasso 41.

Zwei amerik. Füllöfen,
f. Ladenlokale passend, z. verk., Stück
30 M „ b. Hirsch S öh ne. Langgaffe 41.Herrschastl. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, cnth. Diele, ' 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert _zu verk. Näheres
Rosselstraßc2 od. bei st. CJtr . «RiäieSi-
licli , Wilhelm stra ße 50.__

Zu kaufen gesucht
rentables bcfferes Etagenbaus , am
liebsten mit 4- od. 5-Zimmer-Wohuungen.
Lage: Nähe des Bahnhofs , Knifer-
Friedrich-Ring, Adotfsallee. Off. unter
8-' . 5N5 an den Tngbl.-Vcrlag.

fJSp“" Zur Erwerbung eines 7a kauf¬
männischen Geschäftes hier , sucht ein
erfahrener, branchekundiger Kaufmann
einen stillen oder tätigen 10158

L eilhaLer
mit 20—25 000 Mk. Kapital . Offerten
erbeten unter Chiffre AL. ä <*0 an die
Taabl .-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6.

König!. Theater.
44 Abonn., 2. Rang , 2. Reihe, abzu

kann sich Jemand leicht verschaffen durch
Uebernuhme des alleinige Fabrikaiions-
rcchtes leicht einführbaren Artikels für
Wiesbaden. Erforderliches Kapital ca.
Mk. 10,009.—. Offerten unter 3t. UM»
an die Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilb elmstra ffe 6._ 10156

Neuzuaez. perf . Schneiderin . Tag
2 Mk. Off, w . us hauptpostl agernd.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in u.
außer dem Hause. Blncherstr. 11, Palt.

5 -vcrir Müllen
empf. sich zuin Anfert. u. Garnieren v.
Hüte n. Friedrichstr affe 10, H. 2.

Bestell, für Krautschneiden w. äugen.
8>' r . B ln m . Eltvillerstr. 14, Mtb. 2.

Welch' cdeldcukende reiche Dame
würde mir einen .Kleiderschrank, eocnt.
ein paar Möbelstücke schenken? Gest.
Offerten u. Sk. » BO a. d. Tagbl .-Verl.
Mo ritzstraste 72, Hth. 1, möbl. Z.  z . v.
Müllerst r atze 2,  1 w, gr . sonn. Z. fr.
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 I., m. Z.
Wielandstr . 21, .6 . 1 r ., erh. rl . A. 2.
Fein geb .mufiklieb . deutfehe Du ine,

der engl . u . franz . Sprache
mächtig , welche eleg . Etage im
Kurviertcl bewohnt , möchte an
gilt fit . Dame l —2  foitnige , ruh.
eleg . möblierte Zimmer abgeben.
Offerten unt . Heim 369  pofllag,
Berliner Hof. __

EiigfllseSi.
Privat - und Klassen -Unterriebt ert.

Mr. <>. Br » v. ne . Nikolasstrasse 33.
Frau geprüfte Gesang¬

lehrerin , Opern - n . Konzertsäng.
(Meth . Kämmers . Scheidemantel,
Lillt Lehmann ) , erteilt schnellförd.
Gesang -Unterricht . Sprechstunden
11—1 Uhr K apellen str asse 12, 2.

Unterricht im Lautenspiel
erteilt KoNzertsängcr, Oberleutnant a. D.

BEeiarin Wolin ans Schweden,
Walkmüblstr. 48, Part.

Sp rechstu nde: 12—1._
Musik-Akademie

für Gesang, Piano «• Violine von
Jul . «»» -r«ü -,2 - Kgl. Musikdirektor,
_Drci wcivenstrahe 3,  t . 61 0075

Roiltiuiertcr Pianist
und Cellist(Solist)
werden für 1. November 1908 gesucht.
Meldungen von 9—!2 u. 3—5 Uhr bei

I S*riti 7  Kiedricherstr.6 . 1 l hl/j,  Nr . !. 101£

Hausmeisterstelle
v. in. verh. Ehepaar z. 1. Jan . 0g g»s.
Der Mann ist Schreiner . Offerten
unter M. 580 an den T agbl.-Verl ag.
^Verloren fflberne Tasche mit Jch-
hait , klcine Tasche u. Schlüssel. Gegen
gute Belohn, abzugeb en Ta unusstr . 4. l.

Verloren 100 Mk . von ÄbelheiUstu
d. die Kirchg., Langg., Weverg., Sanlg.
Abzug, ge gen Be lohn uug Goldgafie 2, P,

Ein goldenes MedaittonUlFÜ ^ß
Monogramm J.  R . mit Familienbild.
Abzugeben gegen Belohnung Wcber-
gasse3, Ha »idiiit »k .y.__

BerLoren
Taunusstr . Sonnabend Pelzkragen, Nerz.
Abzug, geg. Belohnung Taunusstr ^ i , 3.Verloren
Samstag abend kurze Nbrkette , vx^ni.
Wilhelmstr. ^Bringer angemessene Be-
lohnung. Näh,  im Lag bl.-Berlag . gf

GesuuÄeZL ^
ein Kästchen mit Inhalt von
Denti st, Brüssel. Lev erberg G.
Hellbranner Dackel

entlaufen . Abzugeben gegen gute
Belobunng Schöne Aussicht ^7
Vor Ankauf wird gewarnt . *

Geburts-Anzeigen | in einfach er
Veriobungs -Anzeigen ( wie kein«,.
Heirafs-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ausfuhrrung
fertigt di«

L.SchellenbBrp’sche Hof-Buchdruckerei
Langgasse 27.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum aller,
feinsten Genre. K Id

S.BlanntkalLCo.,
Kirchgasse 39/4S.

Statt jeder besonderen Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme während der Krankheit und hei dem Ilinscheiden

unseres unvergesslichen lieben Vaters, Schwiegersohnes, Schwagers, Onke's, Grossonkels und Vetters, des

K. Majorsa. 0.

Herrn Ludwig Popp,
ehemaligen Vorstandes des i(. Armeemuseums,

dann für die herrlichen Kranz- und Blumenspenden, sowie für das ehrenvolle Geleite zu seiner letzten Ruhestätte, gestatten
wir uns auf diesem Wege unseren innigsten Dank zum Ausdruck zu bringen.

Auch für die erhebenden und ehrenden Worte, welche dem Entschlafenen am Grabe gewidmet worden sind
sagen wir Alien unseren aufrichtigen und herzlichen Dank. F93

Mathilde Popp,
Mathilded’Orville,

München und Wiesbaden, den 24. Oktober 1908. zugleich im Kamen der. übrigen Verwandten.

ECsschliessuig in Enalanfl”
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiinftsbiireaa
„TUsrlor® 44,

.®»st ESUimertmr H,
llcUe isjj'ssitss « .

“Wir bitten , genau auf unsere Pi nna
zu achten . _ _ 9938
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